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Hierzu zwei Beilagen.

Die Kanalvorlage im preußischen
Abgeordnetenhause.

* Oldenburg , 14 April.
Im preußischen Abgeordnetenhause begann gestern die

erste Beratung der Kanalvorlage . Die geplanten Kanalstrecken
haben eine Länge von 466 Kilometern , wovon auf den sog.
Dortmund - Rhein - Kanal 102 und auf den eigentlichen Mittel¬
landkanal , der vom Dortmund - Ems - Kanal in der Gegend von
Bevergern bis zur Elbe unterhalb Magdeburg führt , 325
Kilometer entfallen . Zur Ausführung dieser Linie und der
entsprechenden Zweigkanäle werden 260,884,700 Mk . gefordert.
Die Ausführung wird davon abhängig gemacht , daß vor dem
1 . Juli 1900 die beteiligten Verbände gewisse Baukosten¬
anteile und Unterhaltungsgarantien übernehmen , die bei
steigenden Einnahmen eventuell zurückerstattet werden.

Für das Interesse , welches die Vorlage in weitesten
Kreisen für sich in Anspruch nimmt , sprach gestern nicht allein
die gute Besetzung des Hauses , sondern auch die große Zahl
der Zuhörer , die ausnahmsweise die weiten Tribünen stillten.
Am Ministertische hatten die Minister v . Miquel , Thielen,
Frhr . v . Hammerstem und Breseld Platz genommen.

Die Rednerliste ergab nach der Verlosung 37 Redner,
welche sich gegen die Vorlage , und 30 Redner , welche sich
für die Vorlage hatten einschreiben lassen . Mit Ausnahme
der Freisinnigen Volkspartei , welche nur auf der Seite
für die Vorlage in der Rednerliste vertreten ist durch den
Abg . Richter , hatten alle Parteien Redner für und

gegen gestellt . Die Diskassion wurde eingeleitet durch eine
längere Rede des Ministers Thielen , worin er etwa
folgendes ausführte:

Die Ausführung des Dortmund -Ems -Kanals bilde ein erheb¬
liches Moment zur Verwirklichung des vorliegenden großen Planes.
Die Ablehnung des Dortmund -Rhein -Kanals im Jahre 1894 hatte
jedenfalls ihr Gutes ; denn nur die vollständige und gleichzeitige
Ausführung des gesamten Planes könne in genügender Weise den
Verkehrsbedürsnissen des Landes Rechnung tragen . Nur der aus-
gesührte Gesamtplan werde eine Landesmslioration im eminentesten
Sinne des Wortes darstellen . Man wolle bei dem Ausbau des
allgemeinen Verkehrsnetzes schrittweise Vorgehen und dabei alle
Landesteile berücksichtigen. Das Verlangen der Kanalgegner , ledig¬
lich das Eisenbahnnetz zu vervollständigen , und die Behauptung , daß
darin für die Verkehrsausdehnung das Heil zu suchen sei , könne Wohl
kaum als ernste Behauptung angesehen werden , denn dann würde sich
unsere Verkehrspolitik auf vollständig falschem Wege befinden . Ent¬
schieden am günstigsten für die Fortbildung des Verkehrs sei der
parallele Ausbau der Wasserstraßen neben den Eisenbahnen . Ein ganz
besonderes Bedürfnis zum Bau des beabsichtigten Kanals bilde dis
enorme Verkehrsflcigerung in dem rheinisch-westfälischen Industrie¬
gebiet . In der ganzen Welt nicht, auch in England nicht, gebe es
ein eben solches begrenztes Gebiet , das einen so dichten Verkehr auf¬
weise. Der Verkehr steigere sich hier von Jahr zu Jahr . Die

Eisenbabnen seien aber nicht in der Lage, trotz der Erfahrung,
Intelligenz und Energie der Verwaltung , diesem Verkehr in

genügender Weise Rechnung zu tragen . Ausschlaggebend sei , daß
für die Finanzierung des Unternehmens Garantien geboten werden,
wie sie in der Höhe noch nicht dagewesen seien. Für die billigste
Strecke des neuen Kanals seien die Kosten bei weitem höher bemessen
als beim Dortmund -Ems -Kanal . Deshalb sei eine Überschreitung
des bewilligten Budgets bei dem neuen Kanal ausgeschlossen.
Die Ausführung und Unterhaltung der Güterschlcppbahnen,
wie wiederholt vorgeschlagen worden sei, würde sich durchaus nicht

billiger stellen als der Kanal . Die Ausführung des Kanals würde

erfolgen können, wenn sämtliche zur Beileistung Aufgesorderten in

einer rechtlich verbindlichen Form die Bereitwilligkeit zur Beitrags¬

leistung garantierten . Ueber den Gsbührentarif könne dis Regierung

heute noch keine bindenden Erklärungen abgeben . Vor Festsetzung
der Abgaben sollen erst die Interessenten aus allen Wirtschafts¬

zweigen gehört werden . Sollten sich im Lause der Zeit Notstands

Herausstellen, als eine Folge der Verlegung des Verkehrs , so gebe
die Regierung schon heute die Versicherung , daß sie dann eine ent¬

sprechendeKompensation eintreten lassen werde. Die Staatsregierung

hoffe, daß das Ergebnis der Prüfung der Vorlage das sei, daß sie

angenommen werde . (Bravo links und im Centrum .)

Im Namen der Konservativen sprach bann zunächst

Abg . Graf Kanitz seine Bedenken gegen die Vorlage aus:

Die nächsten 20 Jahre sollen der Landwirtschaft gehören,

hieß es ; jetzt wollen wir sehen , ob wir hierauf vertrauen

können . Redner weist aus England und die Vereinigten

Staaten hin , die keine Kanäle mehr bauen . Im Jahre 1891

äußerte Minister Maybach , der ein Kanalsreund war:

vergangenen scharfen Winter versagten die Kanäle . Wenn

wir später ein Kanalnetz haben , so wie wir es wünschen,

müssen wir doch daraus gefaßt sein, daß bei geschlossener

Schiffahrt die ganzen Lasten wieder auf die Eisenbahn zmuck-

fallen .
" — Man sollte doch die Milliarden , die jetzt im

Kanalbau für den Westen ausgegeben werden sollen , lieber
dem ganzen Lande durch Eisenbahnbauten zu gute kommen
lassen , das wäre das beste für die Landeswohlsahrt und
Landesverteidigung . So lange ausländisches Getreide und
Vieh erst per Eisenbahn , dann auf dem billigen Wasserwege
ins Land hinein kommen , sei für die Landwirtschaft kein Nutzen
von den Kanälen zu erhoffen . Auch im Interesse der
schlesischen Kohlenindustrie dürfte die rheinisch -westfälische
Industrie nicht ungebührlich bevorzugt werden . Redner und
die Mehrzahl seiner Partei seien zu dem Entschluß gekommen,
der Vorlage ihre Zustimmung zu versagen.

Stürmischer Beifall der Rechten folgte der Rede des
Grafen Kanitz , während die Rede des Ministers Thielen nur
vereinzelten schwachen Beifall im Hause gefunden hatte.

Der nationalliberale Abg . Schmieding trat dann
namens seiner Partei für die Vorlage ein . Er wies auf die
mangelhaften Eisenbahnvrrhältnisse in den rheinisch -westfälischen
Jndustriebezirken hin und suchte die Notwendigkeit darzuthun,
die Eisenbahnen durch den Kanal zu entlasten . Die Land¬
wirtschaft des Ostens würde keinen Nachteil , sondern eher
Vorteil von dem Kana ! haben wegen der Erleichterung des

Absatzes ihrer Produkte nach dem Westen . Ueberhaupt sollten
sich die Landwirte , statt gegen neue Verkehreiurichtungen zu
eifern , lieber bestreben , dieselben ihren Interessen möglichst
nutzbar zu machen.

Nach der Rede des Abg . Schmieding wurde die weitere
Beratung auf Freitag vertagt . Auf der Rednerliste in der
Kanalvorlage folgen zunächst : Stengel (freiks.) gegen , Herold
(westf . Ctr .) für , Gotbein (Frs . Vergg .) gegen , Schwarz
(westf . Ctr .) für , Graf Strachwitz (schlej. Ctr .) gegen , Sittard
(rhein . Ctr .) für , Hauptmann (rhein . Ctr .) gegen , Sattler
(natl .) für , Gamp (freikons .) gegen , Richter ( frs . Vpt .) für rc.

Ueber das Ergebnis der Vorbesprechungen der Vorlage
in den Fraktionen erfährt die „ Freis . Ztg .

"
, daß die Konser¬

vativen mit sehr wenigen Ausnahmen sich gegen die Vorlage
erklärt haben , ebenso die Freikonservativen . Die Centrums¬
partei geteilt . In der nationalliberalen Partei dagegen seien
nur vereinzelte Gegner der Vorlage . Darnach würde die
Ablehnung der ganzen Vorlage außer Zweifel
stehen . Die Regierung selbst sehe die Sache günstiger an.

Zur Zamoa-AlMlesierchLit.
* Oldenburg , 14. April.

Die heute — Freitag — im Reichstag aus die Tages¬
ordnung gesetzte Samoa - Interpellation kann zu einem Er¬

eignis von weltgeschichtlicher Bedeutung sich gestalten . Staats¬
sekretär v. Bülow steht vor dem kritischsten Augenblick seiner
amtlichen Thätigkeit ; seit langen Jahren ist die Leitung der

auswärtigen Angelegenheiten nicht einer so scharfen und ernsten
Probe auf ihre Befähigung ausgesetzt gewesen . Auf jedes
Wort , das Herr v . Bülow zur Sache äußert , wird es an¬
kommen , und darin liegt eine furchtbare Verantwortung . Ein

nicht glücklich gewählter Ausdruck kann wie der Funke im

Pulverfaß wirken , kann zu einem Abbruch der diplomatischen
Beziehungen führen und unter Umständen zu einem Konflikt,
der nur noch mit den Waffen auszutragen wäre . Es kommt

jetzt alles daraus an , die Erregung zu beschwichtigen , nicht
sie aufzureizen .. Denn das muß doch bei jedem Streite vor

Augen gehalten werden : ist der Gegenstand es wert , daß
man sich um ihn regt ? Hoffentlich wird bei der Er¬

örterung der Samoa - Interpellation im Reichstag von
allen Seiten besonnene Ruhe gewahrt . Man kann fest
und entschieden auftreten , ohne herauszufordern und zu
brüskieren . Was heute im Reichstag gesprochen wird,
das hallt in der ganzen zivilisierten Welt wieder , und

doppelt stark in den beiden beteiligten Ländern . Der Triumph
für Deutschland wird nicht darin liegen , daß bei diesen Gelegen¬
heit starke Worte zur Anwendung gelangen , sondern in der

Darstellung der Thalsachen , welche vor aller Welt beweisen,
daß Recht und Billigkeit auf unserer Seite sind . — Wie aus
Berlin gemeldet wird , ist die Interpellation dem Reichstage
in einer abgeänderten Fassung zugegangen . Die Abänderung
besteht darin , daß die Worte „die deutschen Interessen schwer
verletzenden

" gestrichen sind . Mit dem kritischen Stadium der

Samoafrage hängen ersichtlich die vielen Konferenzen des

Kaisers mit Staatssekretär v . Bülow zusammen . Am

Mittwoch Abend nach dem Theater hörte der Kaiser noch den

Vortrag des Herrn v . Bülow . Dann begab sich der Kaiser
gestern früh zum Staatssekretär ins Auswärtige Amt und

hatte eine längere Besprechung mit demselben , ebenso Nach¬
mittags gegen 5 Uhr.

Die „ Nationalzeitung
"

schreibt , wichtiger als die einzelnen

neuen , zu der Samoafrage vorliegenden Meldungen sei dis

Thatsache , welche sie mit Bedauern verzeichnen müsse , daß
sich die Angelegenheit in den diplomatische » Verhandlungen
der drei Regierungen , insbesondere zwischen dem deutschen
und dem englischen Kabinett , weiter zugespitzt habe . „ Ob
der für die englisch - amerikanischen Streitkräfte unglückliche
Kampf und möglicherweise auch die Angabe , daß die Ein¬

geborenen von dem Verwalter einer deutschen Plantage an-

gefeuert wurden , von der englischen Regierung zum Anlaß
genommen werde , den deutschen Vorschlägen betreffs der Ober¬

kommission weiteren Widerstand entgegenzusetzen , oder ob dis

deutsche Anfrage wegen der ferneren Anerkennung der Samoa¬
akte von England in unbefriedigender Weise beantwortet
worden ist , müssen wir vorläufig dahingestellt sein lassen .

"

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser machte am Donnerstag einen Besuch
beim Reichskanzler , um dem Fürsten Hohenlohe nach¬
träglich in Person seine Glückwünsche zum 80 . Geburtstage
auszusprschen . — Die angebliche Aeußerung des Kaisers , daß
Hannover nicht annektiert worden wäre , wenn er im Jahre 1866

mitzuraten gehabt hätte , wird auch in der „ Nordd . Mg.
Ztg .

" an der Spitze des Blattes auf das bestimmteste als

jeder Begründung entbehrend bezeichnet.
— In Gegenwart der Kaiserin fand heute Vormittag

im großen Saale des königlichen Hausministeriums die 29.
Generalversammlung des Frauen - Lazarettvereins statt.

— Audienzen bei den Herren v. Miquel und Bosse
hatte , wie die „ Berl . Volksztg .

" mitteilt , der geschäftsführenös
Ausschuß des Landesvereins preußischer Volksschul¬
lehrer in Sachen des Reliktengesetzes , dessen Zustande¬
kommen durch das Verhalten der Konservativen gefährdet ist.
Herr v . Miquel erklärte , daß im Falle des Scheiterns des

Gesetzes für die nächste Session ein anderer Entwurf vor¬
gelegt werden würde.

— Aus Anlaß der 50jährigen Gedenkfeier der Er¬
stürmung der düppeler Höhen , brachten gestern über
700 Veteranen dem König von Sachsen in der Villa Strehlen
bei Dresden eine Huldigung dar , wobei dem Monarchen eine
Stammrolle überreicht wurde , in welcher die Namen aller
noch lebenden Kämpfer der damaligen Zeit eingetragen sinh.
Nach einem Hoch auf den König begaben sich die Veteranen
nach dem nahegelegenen Hotel Duttler in Strehlen , woselbst
auf allerhöchsten Befehl ihnen ein Frühstück gegeben wurde.
Kurze Zeit darauf erschien der König ebendaselbst und weilte
einige Zeit unter den Veteranen , denen der König vor dem
Abschied mit den Worten : „ Auf das Wohl meiner alten
Kriegskameraden ! " zutrank.

— Der Herzog von Connaught wird am 20 . April
in Gotha eintreffen ; am 24 . April erfolgt die Übersiedlung
des Hofes nach Kobucg . — Der Herzog befindet sich zur
Zeit mit seiner Gemahlin , der Tochter des Prinzen Friedrich
Karl von Preußen , in Florenz . Dorthin sandten ihm dis
Offiziere der Nathenower Ziethenhusaren , deren Chef er ist,
ein Glückwunschtelegramm . Wie „ Daily Mail " erfährt , wiw
der Herzog mit Kaiser Wilhelm in Wiesbaden Zusammen¬
treffen , um mit diesem über die Wahl seiner vorläufigen
Residenz in Deutschland und über die Erziehung seines Sohnes,
des Prinzen Arthur , das Weitere zu verhandeln.

— Im Bureau des Reichstages ist eine Zusammen¬
stellung der noch vorliegenden Beratungsmarerialien
angefertigt worden . Daraus ergiebt sich, daß an Regierungs¬
vorlagen noch 14 unerledigt sind , davon steht bei sechs auch
die erste Beratung noch aus . An Vorlagen , die nur zur
Kenntnisnahme eingeganaen sind , enthält das Verzeichnis 19.
An Hausanträgen sind 35 noch zu beraten , während von
anderweitigen Anträgen sieben der Erledigung harren . Ferner
liegen noch Zwei Resolutionen wegen der Zollvergütung bei
der Ausfuhr von Mehl und wegen der Verwendung von
Surrogaten bei der Bierbereitung vor . Schließlich ist uocy
ein Petitionsbericht abgeschlossen.

— Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm
13 . April : Während heute „ drüben " im preußischen Abge¬
ordnetenhaus der Redekampf um den bedeutungsvollsten
Gesetzentwurf dieser Session , um die Kanalvorlage , begann,
herrschte im Reichsparlament fast idyllische Ruhe . Di-
Jnhaber von Doppelmandaten wohnten der ungleich
interessanteren „ Kanalschlacht " im preußischen Landtag bei;
wieder andere hielten wohl dafür , daß bereits am ersten Tag
der Postdebatte von den „ Kollegen

"
gesagt war , was sich

über Postzeitungstaris , Privatposten -Entschädignng usw . sagen



ließ , und sie mochten einem ausgedehnten Spaziergang durch
den im zarten Lenzesschmuck prangenden Tiergarten den Vor¬
zug gegeben haben . So sah man beispielsweise kurz vor Be¬
ginn der Sitzung den Abgeordneten Grafen Arnim (Rp .) mit
kräftigen Schritten den Alleen des schönen Parkes zustreben.
Auch der Tribünenbesuch war heute schwächer als sonst . Von
alledem ließen sich jedoch die Diskussionsfreunde nicht au-
fechten . Man beschäftigte sich mit den Vorzügen und
Schwächen der Postgesetze nicht minder eingehend , als es die
gestrigen Fraktionsredner thaten , und ebenso eifrig präzisierte
Generalpostmeister v . Podbielski den Regierungs¬
standpunkt . Im Verlauf der Sitzung wurde bekannt , daß
die die Namen der Abgeordneten Di -. Lehr (natl .),
Graf Arnim (Rp .) , v. Levetzow (kons.) und Di -. Schädler
( Centr .) tragende Samoa - Interpellation in Druck ge¬
geben sei und alsbald zur Verteilung gelangen werde . —
Recht kritische Worte gegenüber der Postverwaltung fand u . a.
der streitbare Centrumsmann Dasbach. Selbst Zeitungs-
Verleger , bekämpfte er scharf den Postzeitungstarif , auch vom
Standpunkt des Sortimentsbuchhandels . Herr v . Podbielski
führte um diese Zeit auf der Estrade eine längere Unter¬
haltung mit dem Abgeordneten Fürst Herbert Bismarck.
Nach dreistündiger Debatte wandert ? die Postgesetznovelle an
eine Kommission von 28 Mitgliedern . Die folgende erste
Lesung der Fernsprechgebührenordnung wurde durch
eine im wesentlichen statistisches Material enthaltende Dar¬
legung des Stqgtssekretärs cingeleitet . Außer den auf der
Rednerliste stehenden Abgeordneten blieben nur noch wenige
im Saal . Die anderen hielten eine Erholungspause sür
angezeigt.

— Auf dem 7 . Verbandstage des Deutschen Bäcker-
gesellen - Verbandes, der gegenwärtig in München tagt,
brachte bei dem Punkte der Tagesordnung : Lohnbewegungen
und Streiks der Referent Kretschmar -Hamburg die angebliche
Absicht der Regierung zur Sprache , an Stelle des jetzigen
12 — 13stündigen Maximalarbeitstages den84s !ündigenWochen¬
arbeitstag einzuführen . Redner betrachtete diesen Plan , wenn
er zur Durchführung kommen sollte , als eine Verschlechterung
des jetzigen Zustandes . Die Durchführung müßte seitens des
Verbandes damit beantwortet werden , daß man überall in
eine Lohnbewegung eintrete und mit aller Energie den zehn¬
stündigen Arbeitstag durchsetze . Die Generalversammlung
möge daher erklären , daß für den Fall des Eintritts der

Verschlechterung in ganz Deutschland in einen Generalstreik
einzutreten sei. Im Laufe der Diskussion wurde auch eine

dahingehende Resolution eingebracht , dieselbe aber schließlich
wieder zurückgezogen , nachdem u . a . auch der anwesende Ver¬
treter der Generalkommission vor einem Generalstreik gewarnt
hatte , so lange nicht die Organisation der Durführung eines

solchen gewachsen sei.
— Zur Vorgeschichte des neuen Kampfes auf

Samoa giebt Reuters Bureau aus Apia vom 3 . April
eine Darstellung , die von dem Bestreben , dem deutschen Konsul
alle Schuld an den Wirren zuzuschieben , diktiert ist . Bei
der Ankunft des englischen Kriegsschiffes „ Tanranga "

, das

am 24 . März in Samoa vor Apia eintraf , erließen der

britische und der amerikanische Konsul eine Proklamation , um
Mataafa eine letzte Gelegenheit zum Einlenkcn zu geben . Die

französischen Geistlichen versuchten gleichfalls ihren Einfluß

geltend zu machen, aber alle Anstrengungen schlugen

fehl . Die Aufständischen fuhren in der Plünderung fremden

Eigentums fort , zerstörten Brücken und verbarrikadierten

die Wege . Nach dem Gefechte am 29 . März wurden

mehrere Aufständische von den Anhänger » Malietoas getötet
und verwundet , worauf die letzteren die Köpfe der Gefallenen
im Triumph durch Apia trugen . Kapitän Stuart , der Befehls¬

haber der „ Tauranga
"

, war hierüber außer sich, ging zu
Malietoa und drohte , jeden Mann niederzuschießen , den er

hierbei betreffe . Malietoa erließ eine diesbezügliche Prokla¬
mation . Der deutsche Konsul schrieb an Admiral Kautz und

fragte , ob zwei große christliche Nationen einen solchen

barbarischen Mißbrauch billigten , der gegen die christlichen

Gesetze und gegen den Beschluß des obersten Gerichtshofes

verstieße . Der Admiral sandte eine spitze Erwiderung , er sei

völlig damit einverstanden , daß der Gebrauch unmenschlich

sei , müsse aber darauf Hinweisen , daß, wenn der

deutsche Konsul den Beschluß des obersten Gerichts¬

hofes vom Januar aufrecht erhalten hätte, kein

Blutvergießen notwendig gewesen wäre , und daß , ob¬

schon es ein alter Brauch auf Samoa sei, er doch erst

vor zehn Jahren der Welt bekannt geworden sei, als die

Köpfe einiger ehrlicher deutscher Soldaten von dem barbarischen

Häuptling Mataafa abgeschnitten wurden , welche der Vertreter

der großen christlichen Macht Deutschland jetzt unterstütze.
Die Samoaner erzählen , Mataafa sei bei drei Gelegenheiten

entschlossen gewesen , sich zu ergeben , aber der deutsche Konsul

habe ihm geraten , es nicht zu thun . Jetzt erklärte Mataafa,

er werde sich nie ergeben , sondern bis zum Tode kämpfen.

Der deutsche Botschafter in Newyork , vr . v . Holleben

teilt mit , daß er zwar gegen die Vertreibung der provisorischen

Regierung und die Krönung des Königs Tanu protestiert,

dagegen keine Beschwerde über die angebliche Beleidigung der

deutschen Flagge erlassen habe , weil alle bisherigen Berichte

darüber als Unwahrheiten erschienen.
— Oberrichter Chambers stellt sich selbst als unschuldig

an den neue» Wirren hin . Er machte in einem aus Apia,

23 . März , datierten Briefe seinem Bruder in New Jork Mitteilungen
über die Umstände , unter denen Tanu Malietoa zum König ein¬

gesetzt wurde . Er schrieb ihm , daß er überzeugt sei , rechtmäßig

gehandelt zu haben . Nichtsdestoweniger gebe er zu , daß seine

Stellung sehr schwierig sei. Er sei der Vertreter von drei großen

Mächten und er könne deshalb über den eigentlichen Sachverhalt
kein Urteil abgeben.

Ausland
Frankreich.

Der Urteilsspruch des Kassationshofes dürfte

sobald noch nicht zu erwarten sein . Das „ Echo de Paris"

will mit Bestimmtheit wissen , daß die vom Kassationshofe

säst einstimmig sür notwendig anerkannte ergänzende Unter¬

suchung noch vor Ablauf dieses Monats siattfinden werde.
Die Kriminalkammer werde außer mit dem Rekurs Leblois'

sich auch mit demjenigen Neinachs zu beschäftigen haben.
— Der Generalstabschef der französischen Marine,

Admiral Cuverville , bleibt , einer Aufforderung des Marine-
Ministers Lockroh imd der übrigen Minister Folge leistend,
in seinem Amte.

' Spanien.
In Spanien werden von der Regierung gefährliche

Unruhen befürchtet . DerKriegsminister , General Polavieja,
besetzte die wichtigen Punkte der Provinzen Valencia und
Katalonien mit starken Truppenabteilungen und verstärkte die
Garnisonen mehrerer Orte . Der Kreuzer „ Benadito " ankert

zur Ueberwachung der Küste bei Los Pasajes.

Ms dem GrMerDatmn.
-Der NaSdruck unserer mit Ko- reI!-rud -:l» c!Sen verleSeueu Vriginalberi » !
>0 nur mit genauer QueLenangate gestatte:. Mitteilungen nnd Berichr-

iiber lokale vortounnnjfie n»d der Redaktion ketj willk-üM -n.-

Oldenburg , 14 . April.

Nkilitnrrfches . Durch die hiesigen Bezirks-
Kommandos wurden gestern Nachmittag 46 Reservisten aus
dem Herzogtum zu einer zwölftägigen Hebung nach Hannover
transportiert . Die Mannschaften wurden dem Füsilier -Regiment
General - Feldmarjchall Prinz Albrecht von Preußen (Hann .)
Nr . 73 zur Dienstleistung überwiesen . — Zu einer 56tägigen
llebuug ist bei den hiesigen Truppenteilen gestern eine größere
Anzahl Unteroffiziere ( ehemalige Einjährig -Freiwillige ) ein¬
gezogen.* Zmrr Negimentsadjutante » des oldenb . Dimg .-
Negks . Ne . LN ist an Stelle des zum Ordonnanzoffizier
L -r . K . H . des Großherzogs ernannten Leutnants Freiherrn
von und zu Egloffstein Leutnant von Klencke ernannt.

* Der Kampfgenossen -Verem hielt gestern Abend in
der Markthalle feine Monatsversammlung ab , die von etwa
50 Mitgliedern besucht war . Kurz vor 9 Uhr eröffnet ? der
Präsident , Major a . D . Noell , die Versammlung . Es ge¬
langten zunächst neue Mitglieder zur Aufnahme , worauf das
Andenken der im verflossenen Monat verstorbenen Kameraden
Rüben , Nahlwes , Sonnet und Lütje , durch Erheben von den

Sitzen geehrt wurde . Kam . Ramien , Prüfer der Rechnung
pro 1898 , teilte dann mit , daß die Prüfung der Belege pp.
der Rechnung zu Beanstandungen keinen Anlaß gegeben habe.
Der Vorstand habe sich nach Kräften bemüht , bei Veraus¬

gabung von Geldern nach Möglichkeit Sparsamkeit walten zu
lassen . Das gesamte Vereinsvermögen , ausschließlich des
Inventars , beträgt : 1 ) Bereinskaffe 6282 06 H, 2) Sterbe¬

kaffe 7104 ^ 92 H , 3 ) Witwen - und Waisenfonds 9581 24 H,
insgesamt also 22,968 ^ 8 22 H , gegen 18,670 ^ 96 im

Vorjahre . Es ist demnach ein Mehr von 4297 26 H
vorhanden . Hieraus wurden der Vorstand und der Kasse¬
führer entlastet . Nachdem der Präsident dem Kaffeführer und
den Rechnungsprüfern sür ihre Mühewaltung gedankt hatte,
wurden für den diesjährigen Vertretertag in Wildeshausen
die Kameraden Lagenstein , Brand , Andreae , Schnacke I,

Giese und Knieling gewählt . Vom Vorstande werden die

Kameraden Jtzken , Gent , Töllner , Memmen und Dieter

aus dem Vertretertage anwesend sein . Anträge zum
Vertretertage stellt der Verein nicht . Den Teilnehmern

am Bundeskriegerfeste werden die Reisekosten nach Wildes¬

hausen ganz aus der Vereinskasse erstattet . — Die Gesamt¬

kosten für die Errichtung des Kaiser Wilhelm - Gedenksteins in

Donnerschwee haben im ganzen 392 60 H betragen.

Hiervon entfallen nach Mitteilung des Präsidenten auf den

Kampfgenossen -Verein 214 ^4 2 H . Schluß der Versammlung

gegen 11 Ahr.
* Nachsendmig von Telegrammen . Die Be¬

stimmung , daß Telegramme , deren Empfänger ihren

Aufenthaltsort verändert haben , unter gewissen Voraus¬

setzungen an den neuen Aufenthaltsort nachzutelegraphieren

sind , auch ohne daß dies ausdrücklich verlangt worden ist,

hat vielfach Weiterungen in solchen Fällen verursacht , in

denen die Empfänger an der Nachsendung kein Interesse

hatten . Es wird deshalb , vorerst versuchsweise , angeordnet,

daß Privattelegramme — in Uebereinstimmung mit dem im

außerdeutschen Verkehr geltenden Verfahren — auch im

deutschen Verkehr nur dann nachzusenden sind , wenn dies

entweder vom Aufgeber vorgeschrieben oder vom Empfänger

beantragt ist . Hinsichtlich der Staats - und Diensttelegramme
bewendet es bei den bisherigen Vorschriften.
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Z ! Won der Nttterweser , 13 . April . Die Fluß-

sischerei ist seit einigen Tagen von einem Teile der Berufs¬

fischer wieder ausgenommen worden , doch sind die ersten Er¬

gebnisse überall von untergeordneter Bedeutung gewesen.

Namentlich der Anfang hat — infolge der naßkalten

Witterung — wenig günstige Ergebnisse erzielt ; die sogen,

grünen Aale werden momentan mit 50 H pro 20 St . be¬

zahlt . — Bekanntlich sind die diesseitigen Fischer seit Aus-

ührung der Weserkorrektion fast ausnahmslos bei Ausübung
des Flußfischsanges gezwungen , sogenannte Fischewer anzu-

schaffen . Hierdurch , wie auch durch das Halten eines Klein¬

knechts , werden erhebliche Unkosten bereitet , die den Rückgang

der Berufsfischerei in den letzten 10 Jahren zur Folge ge¬

habt haben.
-/ . Nordenham , 13. April. Der hiesige Geflügelzucht¬

verein beabsichtigt bekanntlich , in der hiesigen Gegend eine

Eierverkaufs - Genoffenschaft zu bilden . Herr Hofbesitzer

Keßler in Bewerstedt wird am kommenden Sonntag,

nachmittags 3 Uhr , im Vereinslokal (Janßens Hotel ) einen

Vortrag
'
halten und sich speziell über die bisherigen Er¬

fahrungen , welche die Genossenschaft auf dem rechten Weser¬

ufer auf diesem Gebiete gemacht hat , verbreiten . Man sieht

diesem Vortrage in Ziichterkreisen mit großem Interesse

entgegen.
8 ! Blexen , 13 . April . Endlich verlautet hinsichtlich

der schon mehrfach erwähnten Fahrt -Ermäßigungen aus der

Strecke Blexen - Bremerhaven bszw . Nordenham - Bremerhaven,

etwas Positives : Hiernach beschloß der Nufsichtsrat der

Bngsiergesellschaft „ Union "
, daß vom ersten Sonntag im Mai

ab die Kosten sür Hin - und Rückfahrt auf der ganzen Strecke

aus 50 H ermäßigt werden . Das entspricht nicht ganz den

diesseitigen Wünschen . Blexen hat feit Jahren danach gestrebt,
für die Strecke von hier bis Bremerhaven niedrigere Fahr¬

preise einzuführen , als sie zwischen Nordenham und Bremerhaven
bestehen . Erscheint es hier doch allgemein als eine nicht

gerechtfertigte Härte , daß für die etwa Vs der Strecke

Nordenham -Bremerhaven betragende Entfernung gleiche Preise
wie für die ganze Strecke gezahlt werden . Nach dem erwähnten

Beschlüsse bleiben aber auch für die Folge diese gleichen

Preise (50 Pfg .) bestehen . Wie hier allgemein angenommen
wird , dürfte darum Nordenham den Hauptnutzen von der

Fahrpreisermäßigung ans den Sonntagen haben . Eine

Aufhebung des Brückengeldes , wie sie von Blexen an Sonn¬

tagen (Mai — September ) projektiert war , wird unter diesen

Umständen in Wegfall kommen . — Die Jubiläumsfeier
des Herrn Gemeindevorstehers Mengers am 1 . Mai d . Js.

dürfte einen recht glänzenden Verlauf nehmen . An dem in

Michaels Gasthause abzuhaltenden Kommerie werden nicht
allein von hier aus , sondern auch aus ganz Butjadingen zahl¬

reiche Freunde des Jubilars teilnehmen.
rar . Tossens , 12 . April . Die Lehrerin Fräulein

Schumacher aus Bremen , welche reichlich ein Jahr an unserer

Privatschule wirkte , hat ihre Vtelle zu Ostern bereits wieder

aufgegeben , sodaß vorläufig der Leiter der Anstalt beide

Klaffen vereinigt unterrichten muß . Der Vorstand sucht des¬

wegen sür die 2 . Klaffe eine neue Lehrerin.
Z Bant , 14 . April . Herr Nebenlehrer Tegtmeyer wird mit

Anfang des neuen Schuljahres nach Neubremen L versetzt. — Der
Banter Krisgerverein nahm in seiner am Mittwoch Abend bei Herrn
Kruse am Markt abgehaltenen Versammlung zwei neue Mitglieder
auf . Beschlossen wurde , an der Grundsteinlegung der hiesigen
evangelischen Kirche am 7 . Juni teizunehmen.

Ans de» benachbarten Gebiete » .
ur - Papenburg , 13 . April . Die Arbeiten zum Aus-

bau einer See schleuse sür die hiesige Stadt schreiten rüstig
vorwärts . Gegenwärtig finden die Rammarbeiten statt . Nach
den von dem kgl. Staatsministerium genehmigten Bauplänen

erhält die Seeschleuse eine Länge von 90 in ; ihre lichte
Weite wird 15 in bei einer Drempeltiefe von 4,70 rn unter

N .. N . betragen . Der von der Seeschleuse zur Stadt weiter-

führende Kanal wird den Größen - und Tiefenverhältniffen
der Seeschleuse entsprechend erweitert und vertieft werden,

ebenso sollen am Kanal zungenartige Einschnitte angelegt
werden , um Lagerplätze für Handels - und Jndustriezwecks zu

gewinnen . Um einen bequemen Umschlageverkehr zwilchen

Eisenbahn und Schiff zu ermöglichen , sollen die Hafen - bezw.

Schleusen -Anlagen durch Schienenstränge mit der Bahn ver¬

bunden werden . Der vorgesehene Vorhafen erhält eine Breste

von ca . 30 w , während die Länge noch der definitiven Fest¬

setzung bedarf . Man hofft , das ganze Bauwerk , für welches

die Staatsregierung einen Beitrag von 750,000 ü. Löricks

xoräu bewilligt hat , in zwei Jahren , also bis Ende 1900,

fertigzustellen.

Aus aller Welt.
Ein Lebensmüder.

Aus Furcht , nicht sterben zu können, beging am Dienstag iw
einem Dorfe bei Psrigneux ein 99 Jahre alter Greis Selbstmord.
Er begab sich um Mitternacht nach der nahen Eisenbahn und ließ
sich vom Zuge überfahren . Der Lebensmüde wurde bis zur Un¬

kenntlichkeit verstümmelt.
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Der Kongreß für innere Medizin
trat in Karlsbad zu seinem 17 . Kongreß zusammen . Der

Präsident , Professor Quincke -Kiel , leitete den Kongreß mit be¬

grüßenden Worten ein . Die wissenschaftlichen Verhandlungen

begannen mit einer eingehenden Erörterung über die

Insuffizienz (Unzulänglichkeit ) , Schwäche des Herzmuskels.
Als erster Referent führte Professor von Schrötter -Wien

aus : Viele Herzfehler sind , wenn sie auch im späteren Alter

erkannt werden , sicherlich angeborene . Die ersten Symptome

sind die Folgen nervöser Einflüsse des geschwächten

Herzens . Es giebt einen Tod bei gesundem Körper an

„ gebrochenem Herzen " . Man hat aus der MuSkelschwächs

infolge von Gift , Alkoholika , Narkotika rc. diesen Tod erklärt;

oft sind große seelische Erregungen allein die Ursache . Es

genügen oft leichte Verletzungen , sehr oft eine Ueberanstrengung,
und die Elastizität des Herzmuskels geht verloren . Solche

Patienten sind bis zu einem Tage vollkommen gesund , ohne

daß das Herz ein Warnungszeichen giebt . Man muß daher

vor übermäßigen Sportleistungen dringend warnen ! Bei der

Bildung kompensierter Herzfehler spricht die natürliche Anlage
des Individuums mit . Nicht jeder bekommt eine Herz¬

erweiterung , nicht jeder nach häufigem Genüsse von Alkohol

ein sogenanntes „Merherz
" . *

Die schmerzhafte Oöäills.

Eine „vornehme
" Dame in Köln , so wird der „ Frks.

Ztg .
" berichtet , deren Schulbildung nicht ganz im Einklang

mit ihrem Wohlstand war , stellte eines Tages einen ihrer

Gäste der übrigen Gesellschaft als Herrn von Frankois statt

„ Franxois
" vor . Als nun der Herr bemerkte : „ Gnädige

Frau gestatten , habe eine „ Oöäills " unter dem „ o "
, erwiderte

die Dame ganz teilnehmend : „Aber , mein lieber Herr
von Frankois , Sie sollten entschieden etwas dagegen thun —

das muß doch sehr schmerzhaft sein ! " Offenbar war sie
der Ansicht , daß es sich um eine Art Hühnerauge handle.

* -P
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Von der Hungersnot in Rußland,
die man anfangs von amtlicher Seite nach Möglichkeit zu ver¬

tuschen bestrebt war » kommen jetzt traurige Berichte an die Oeffsnt-
lichkeit. Es giebt Ortschaften , wo die Leute monatelang keine warme

Speise zu sich genommen haben und nur von Brot leben, und von
was sür einem Brote ! Ein gräulicher Brei aus gestoßener Baum¬

rinde und Geireideabfällen , den kein menschlicher Magen verdauen



kann . Kinder, zu Skeletten abgemagert , klammern sich weinend an
di« Kleiderfetzen der Mutter, nach Speise jammernd . Den Er¬
wachsenen schwillt der Leib von den scheußlichen Nahrungsmitteln,
die der Hunger ihnen eintreibt . Reisenden aus jenen Gegenden
verdankt man die oft an Schauerromane erinnernden Details. In
Ufa beispielsweise ist das Elend so groß , daß Leute drei bis vier
Tage total ohne Nahrung zubringen mußten , ehe eine mildthätige
Hand ihnen Speise bot . In den Gouvernements Samara , Ufa,
Kasan und Schimbirsk sind bereits Magen- und Fleckentyphus , sowie
Skorbut ausgebrochen . Die Zahl der Volksküchen auf den Dörfern
erweist sich als mikroskopisch klein im Vergleich zu der unendlichen
Zahl von Hungernden . Währenddes Winters fehlte es den meisten
an halbwegs warmen Kleidungsstücken. Fsuerungsmittel waren
auch nur spärlich vorhanden , und nicht selten sind die Fälle, daß
Leute während der Beschaffung von Brennmaterial im Walde er.
froren aufgehoben wurden . Kinder , halb bekleidet, mit Reisigbündeln,
fand man oft nicht weit von ihrer Hütte mit erforenen Gliedmaßen vor.
Einen schweren Stand hatten die Delegierten des „Roten Kreuzes"
oft mit der muselmanischen Bewohnerschaft , die ein panischer
Schrecken bei Anblick des Kreuzes ergriff , weil sich die Ansicht
verbreitet hatte, daß mit Annahme jener Hilfe sie sich als zum
Christentum übergetrsten zu bekennen hätten . An manchen Orten
kam es zu gewaltthätigen Zusammenstößen zwischen Mohamedanern
und Mitgliedern des „Roten Kreuzes ", bei denen es den
letzteren recht übel erging . Andere Muselmanen waren dagegen
so elend und schwach vor Hunger, daß sie erklärten , sogar zwei
Kreuze auf der Brust tragen zu wollen , wenn sie dafür
nur Brot erhielten . Wahrhaft erschütternd lauten die Berichte der
Aerzte , die in den Hungergebieten arbeiten . Bewegliche Habe findet
man dort fast überhaupt nicht mehr , allenfalls noch ein Strohlager
und einen Tisch, alles andere ist bereits veräußert . Vieh giebt es
da schon lange nicht mehr ; was nicht für einen Lumpenpreis los¬
geschlagen werden konnte, mußte aus Mangel an Futter umkommen.
Wahre Skelette starren dem Besucher beim Eintritt in die Hütten
entgegen, der Hungertyphus blickt den Unglücklichen aus den Augen.
Anders lagern am Boden , um „Kräfte zu sammeln ". Manche
Häuschen sind total verödet, da ihre Bewohner vor Hunger ge¬
storben. — Sonderbarerweise zeigt die Privatwohlthätigkeitall dem
Elend gegenüber nur geringe Regsamkeit . Sie ist gleichgiltig ge¬
worden , weil die Kunde von der Hungersnot erst vertuscht und
dann wenigstens nach Kräften abgeschwächt worden ist. Die Ne¬
gierung hat tausende von SLeppenpferden angekauft und befördert
sie in die Notstandsgebiete . Bereits sind zwei Züge mit je
27 Waggons aus West -Sibirien in Ufa eingetroffen . Täglich
werden die Transporte fortgesetzt. Ebenso werden massenhaft Pferde
über Orenburg transportiert. Dieser Tage begiebt sich von Peters¬
burg das Hoffräulein der Kaiserin , Wassiltschikow, mit einigen
weiblichen Aerzten , sowie weiblichen Feldscheren und barmherzigen
Schwestern in das Gouvernement Ufa, um gegen die verheerenden
Epidemien in den Notstandsgebieten Hilfe zu bringen . — Aus dem
Kasanschen Gouvernement treffen erschütternde Berichte von der
hungernden Bevölkerung , besonders von den Tartaren ein. In
einigen Ortschaften rottet sich das Volk bereits gegen die wohl¬
habenderen Bewohner aus Heller Verzweiflung zusammen . Der
Minister des Innern ist nach jenen Gegenden abgereist.

Einen Einblick in das dunkelste Berlin,
in die Welt des Verbrechertums und Zuhälterwesens der
Reichshauptstadt, wird der gestern vor dem Schwurgerichte
des berliner Landgerichts 1 gegen den Schneider Hugo
Guthmann wegen Ermordung der Prostituierten Bertha
Sieger begonnene Mordprozeß in reichem Maße ge¬
währen. Auch in kriminalistischer Hinsicht verspricht
die vollständig auf Indizien aufgebaute Anklage viel Inter¬
essantes. Man sieht in Berlin dem Ergebnis der Beweis¬
aufnahme in den weitesten Bebölkerungskreisen mit nicht ge¬
ringer Spannung entgegen, da sich ergeben soll, ob es der
berliner Kriminalpolizei endlich einmal gelungen ist, angesichts
der zahlreichen, seit Jahren unentdeckt gebliebenen Frauen¬
morde in Berlin und seinem Umkreis, einem Mörder wirk¬
lich auf die Spur zu kommen . Die Vorgeschichte des
Prozesses ist kurz folgende : In der Nacht vom 4 . zum 5. Juni
1898 war die 25jährige , von ihrem Manne getrennt lebende
und unter sittenpolizeilicher Aufsicht stehende Frau Bertha
Singer in ihrer Wohnung in der Oranienstraße mit durch¬
schnittener Kehle und beraubt aufgefunden worden. Die
Wohnung war durchwühlt und das Portemonnaie , an dem
sich Blutspuren befanden, geleert. Als der That dringend
verdächtig wurde bald daraus der in den Zuhälter - und
Verbrecherkreisen unter dem Namen „ Schneiderhugo" und
„ Radfahrerhugo " bekannte Schneider Hugo Guthmann , rin
berüchtigterZuhälter , der schon zahlreichenDirnen , unter anderen
auch der vor einiger Zeit ebenfalls ermordeten Prostituierten
Thiele, „ Beschützerdienste

" geleistet hatte, in Haft ge¬
nommen. Die Ermordete hatte wiederholt in einer Gast¬
wirtschaft von „ihrem Hugo " gesprochen , dessen Besuch sie
erwarte und mit dem sie an dem Tage des Mordes , einem
Sonntag, dorthin kommen wollte. Trotzdem Guthmann
jede Bekanntschaft mit der Singer leugnete, sollen sich viele
Zeugen gefunden haben, die das Gegenteil bekunden können.
Auch paßt die Beschreibung der in der Nähe des Hauses kurz
vor dem Morde gesehenen und der That verdächtigen Per¬
sönlichkeit aus den Angeklagten. Ferner hatte man in der
Wohnung der Singer bei der Durchsuchung einen anscheinend
von dem Mörder zurückgelassenen mit verstellter Handschrift
geschriebenen Zettel gefunden, ans dem angedeutet war, daß
die That von einer Frau aus Eifersucht begangen worden
sei. Die Polizei neigte jedoch sofort zu der Ansicht , daß der
Zettel nur zur Irreführung zmückgelassen sei, da alle An-
zeichen für einen wohlüberlegten Raubmord sprachen . Einige
Tage nach demMorde , als durchdie Zeitungen bekanntgeworden
war, daß die Polizei nach dem geheimnisvollen „Hugo " fahnde,
lies beim Polizeipräsidium eine anonyme Postkarte ein , aus
der der Schreiber sich als der gesuchte „ Hugo " bezeichnte und
über die Einzelheiten bei Verübung des Verbrechens derartig
frappierende Andeutungen machte, wie sie nur der Mörder
selbst machen konnte . Diese beiden Schriftproben sind mtt
der Handschrift des Angeklagten verglichen worden. Der
bekannte Gerichtschemiker vr . Jeserich hat mehrere
photographiche Aufnahmen von ihnen gemacht ; sie zeigen eme
überraschende Aehnlichkeit . Von der Verteidigung des
Angeklagten, die Rechtsanwalt vr . Schmidt führt, wird ein
ausgedehnter Zeugenapparat zum Zwecke eines AUvi-
brweises in Bewegung gesetzt werden, der, wie bereits an- .

gedeutet, bis in die geheimsten Schlupfwinkel der Verbrecher¬
welt Berlins führen wird. Für einen großen Teil der Ver¬
handlungen wird die Oeffentlichkeit ausgeschlossen werden
müssen . Den Vorsitz im Gerichtshof führt Landgerichtsrat
Boisby . Der Angeklagte Guthmann steht gegenwärtig im
31 . Lebensjahre und ist vielfach vorbestraft. Für die
Verhandlungen sind mehrere Tage in Aussicht genommen.
Der Andrang des Publikums zu der gestrigen Verhandlung
war, wie zu erwarten, ein ungemein starker . Den Vorsitz des
Schwurgerichtshofes führt Landgerichtsrat Poisly. Die
königliche Staatsanwaltschaft vertritt Staatsanwalt Plaschke,
die Verteidigung führen Justizrat vr . Sello und Rechts¬
anwalt vr . Schwindt. Der Angeklagte Hugo Guthmann ist
ein mittelgroßer, schlanker , hübscher Mann mit dunkelblondem
Haar und hellblondem, wohlgepflegtcm Schnurrbärtchen.
Unter den Zeugen befindet sich der Vater , ein Bruder und
die Schwiegermutter des Angeklagten.
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Wippchen über die Friedenskonferenz.
Wippchen ist bereits im Haag , dem Versammlungsorte

der internationalen Friedenskonferenz, eingetroffen. Seinem
ersten „ Originalberichte" über die Friedenskonferenz im
„ Kleinen Journal" seien einige Sätze entnommen: „ Dis
Gründe, die die Mächte veranlaßt haben, die Konferenz nach
den Niederlanden zu verlegen, brauche ich wohl nicht zu
wiederholen. Niemand kennt sie. Auch ich nicht . Man
meint, der Zar habe Holland gewählt, weil dieses Land kein
kriegführendes sei, und allerdings ist ja die schöne Königin
Wilhelmina eine fried -, keine kriegsfertige Frau, es fällt ihr
im Traume nicht ein , das Schwert zu ziehen , das sie sich zu
diesem Zwecke auch erst anschaffen müßte . . . . Die Tages¬
ordnung der Friedenskonferenz steht noch nicht fest.
Ich fragte gestern den Wirt des neuen Hotels „ Zum Eris¬
apfel," aber er wußte nur , daß während der ganzen Dauer
der Konferenz täglich ein großes Diner stattfindet, bei dem
den Vertretern der Großmächte zwei Gänge und eine Flasche
Rotwein mehr serviert werden als den Vertretern kleinerer
Staaten. Bei Tische wird zwischen zwei kriegführenden
Mächten immer eine sriedenführende plaziert, zum Beispiel
zwischen Frankreich und Amerika die Schweiz, zwischen Japan
und Türkei Luxemburg. Die Stadt versprichtsich eine heitere
Zeit . Vorbereitungen werden schon überall getroffen. In
allen Schaufenstern sind Friedenspfeifen ausgestellt. "

Telegraphische Depeschen.
LDL. London, 13 . April . Im Unterhause führte der

Schatzsekretär bei der Einbringung des Budgets aus , die
Vermehrung der Ausgaben sei hauptsächlich den Kriegs¬
rüstungen zuzuschreiben . Die Regierung hoffe , daß die
Friedenskonferenz imstande sein werde, einige Hemmnisse für
den furchtbaren Wettbewerb in den Rüstungen ausfindig zu
machen . Brodrick erklärte, die Regierung habe keine Garantie
für die Unabhängigkeit der Tonga -Inseln gegeben . Ferner
erklärte Brodrick, die englische Regierung habe keinen Grund
zu der Annahme, daß die russisch- chinesische Bahn , abgesehen
von ihrer Stellung zum belgischen Syndikat , einen Teil des
Interesses an der Peking-Hankau-Bahn habe. Schließlich
erklärte Brodrick, England habe keinen Teil der nördlich oder
nordöstlich vom Rudolfsee liegenden britischen Sphäre auf¬
gegeben . Doch seien noch keine Verhandlungen mit Abessynien
für die Grenzabsteckungdieses Gebiets in Angriff genommen.

LDL. Paris , 13. April . Eine Nachricht der Agence
Havas besagi: In den letzten Tagen wurde gemeldet, daß
die an der Westgrenze von Dahomey thätige französisch¬
deutsche Abgrenzungs-Kommission infolge von Mißhelligkeiten,
die zwischen dm Kommissarenausgebrochen seien , ihre Arbeiten
unterbrochen habe. Wir sind in der Lage, versichern zu
können , daß heute vollkommenes Einvernehmen unter dm
Kommissaren besteht , und daß die Arbeiten am 9. April an
Ort und Stelle wieder ausgenommen worden sind.

UDL. Paris , 13 . April . Der „ Temps " meldet, daß
Picquart wiederum einen Brief an den Präsidenten des
Kassationshoses und an dm Kriegsminister gerichtet hat.
worin er die Erlaubnis nachsucht , mit den Generälen Roget
und Zurlinden gegenüber gestellt zu werden, um in ihrer
Gegenwart die Unrichtigkeitenihrer Aussagen vor der Kriminal¬
kammer berichtigen resp . widerlegen zu können . Picquart
hatte diesen Antrag bereits früher gestellt und gefordert, daß
man ihm die Aussagen, welche auf ihn Bezug hätten, mit¬
teile, damit er sich verteidigen und widersprechende Beweise
sammeln könne . Diese Forderungen waren ihm jedoch !zur
Zeit verweigert worden. Allem Anscheine nach , glaubt das
Blatt, werde ihm diesmal seine Forderung gewährt werden.

LDL. Madrid , 13 . April . Im heutigen Ministerrate
erklärte Ministerpräsident Silvela , die Karlistsnpartei sei
gespalten. Das Gerücht über Umtriebe derselben sei falsch.

LDL . Newyork, 12 . April . Einer Meldung aus
Washington zufolge dürfte England , wenn es nötig sein

"
sollte,

auf das Anerbieten Neuseelands, ein Regiment nach Apia zu
senden , eingehen. Trotzdemglaubt das Kabinett in Washington,
daß keine Veranlassung zu einer so erregten Stimmung vor¬
liege. Die deutsche Regierung habe sich während des spanisch¬
amerikanischen Krieges den Unionstaaten gegenüber nicht un¬
freundlich gezeigt ; und es habe sich nichts ereignet, was
offiziell zu Klagen Anlaß geben könnte. Daher seien die
Unionstaaten wohl geneigt, im voraus anzunehmen, daß
Deutschland nicht allein für die Wirren auf Samoa ver¬
antwortlich sei.

LDL . Washington , 13 . April. Staatssekretär Long
erklärte, die Vereinigten Staaten seien in Samoa hinreichend
vertreten, falls nicht weitere wichtige Ereignisse eintreten.
Admiral Kautz verlangte keine Verstärkungen. Außer Leutnant
Hughes, der den getöteten Marineoffizier ersetzt, seien drei
Offiziere beordert und werden sich mit dem nächsten Post¬
dampfer nach Samoa begeben.

Landwirtschaftlicher Terminkalend er.
Dinklage. Mittwoch , den 19 . April , nachm . 5 Uhr, im

Lokale des Herrn Fr . Makel zu Dinklage . 1 . Bericht der Kommission
über die Anstellung eines beamteten Tierarztes für das Amt Vechta.
2 . Referat über landwirtschaftliches Bauwesen . 3 . Tierschau¬
angelegenheit . Bericht der gewählten Kommission . 4. Fragekasten.
5 . Verschiedenes.

Burhave. Sonnabend, den 15 . April , nachm . 5 '/, Uhr , in
Ulbrands Gastbause zu Tossens . 1 . Vortrag des Herrn Schulvor¬
stehers Huntemann aus Wildeshausen : Durch welche Mittel sind
aus Acker - und Wiesenbau in der Marsch höhere Erträge zu er¬
zielen? 2 . Bericht über die Winter-Central -Ausjchuß -Sitzung vom
22 . März d. I . 3 . Ueber Eierverwertung . Referent : Herr P.
Cornelius -Burhave. 4. Die Fastenfreitags in den Landgemeinden.
5 . Verschiedenes. Aufnahme neuer Mitglieder.

Cappeln. Sonntag, den 16 . April , nachm . 4V- Uhr , in
Varelmanns Gasthause zu Cappeln . 1 . Vortrag des Herrn Lehm¬
kuhl-Oldenburg über „Sommerfütterung" . 2 . Sind besondere
Maßnahme zur Hebung der Schweinezucht nötig ? 3 . Neuwahl
eines Schrift- und Kaffeführers . 4 . Eingänge vom Centralvorstande.

Osten der Landgemeinde Oldenburg. Sonnabend, den
15 . April , nachmittags 6 Uhr , in Klüvers Gasthaus ? in Etzhorn.
1 . Eberkörungsordnung betreffend. 2 . Rechnungsablags . 3 . Vor¬
trag über Haftpflicht . 4. Oldenburger Bezirkstierschau betreffend.
5 . Geschäftliches.

Ammerland. Sonntag, den 16 . April . Punkt 5 der
Tagesordnung : Statt „Besprechung neuer Futtermittel", Vortrag
eines Sachkundigen über „Haftpflichtversicherung " .

Auffoedemmg
zur Mmeldmu; von Schulden usrv.

Bei der Veranlagung zur Einkommensteuer sind nach
Artikel 8 des Einkommensteuergesetzes vom 6. April 1864
und Artikel 5 des Gesetzes vom 11- März 1891 , betreffend
Abänderung des Einkommensteuergesetzes vom 6 . April1864,
die Zinsen der verzinslichen Schulden in Abzug zu bringen;
verzinsliche Schulden der Steuerpflichtigen sollen aber für
das betreffende Steuerjahr nur soweit als vorhanden ange¬
nommenwerden, als dieselben dem Vorsitzendendes Schätzungs¬
ausschusses (Amt bezw . Stadtmagistrat zu Oldenburg , Varel,
Jever) bis zum 7. Mai unter Angabe des Namens und
Wohnorts des Gläubigers und des Zinsfußes von dem
Schuldner angegeben und ans Verlangen speziell nachge¬
wiesen sind.

Nach Artikel 4 des Gesetzes vom 11. März 1891 sind
von demjenigen Einkommen, welches aus Aktien oder Ge¬
schäftsanteilen von inländischenAktiengesellschaften , Kommandit¬
gesellschaften ans Aktien und solchen eingetragenen Genossen¬
schaften , welche nicht die ihrem Zwecke entsprechende Thätig-
keit statutenmäßig und thatsächlich auf den Kreis ihrer Mit¬
glieder beschränken , bezogen wird, den einzelnen steuer¬
pflichtigen Teilnehmern auf deren Antrag bis zu 3 °/ , des
eingezahlten Betrages der Aktien bezw . Geschäftsanteile abzu¬
setzen, falls solche Absetzung bis zum 7. Mai beantragt und
der Besitz der Aktien rc. auf Erfordern speziell nachgewiesen
wird.

Der Unterzeichnetefordert deshalbsämtlichemit Schulden
belastete Steuerpflichtige der Stadtgemeinde Oldenburg auf,
für die bevorstehende Jahresveranlagung ihre verzinslichen
Schulden in oben angegebenerWeisethnnlichst schriftlichbis
zum 7. Mai d . I . im Steuerbureau. Zimmer 27 , im Rat¬
hause, wo Formulare unentgeltlich verabfolgt werden,
vorm, zwischen 9 und 1 Uhr , cmznmcldsn , und bemerkt er,
daß nach Bestimmmung des Steuergesetzcs der Abzug der
Zinsen nicht rechtzeitig angemeldeter bezw . nicht nachgewiesener
Schulden nicht erfolgen darf.

In gleicher Weise werden diejenigen, welche den oben
bezeichneten Abzug eines Teils ihres Einkommens aus in¬
ländischen Gesellschaften und Genossenschaftender bezeichneten
Art beanspruchen, aufgefordert, bis zum 7. Mai d . I . die
betreffenden Anträge zu stellen, widrigenfalls der Abzug nicht
erfolgen kann.

Oldenburg , 1 . April 1699.
Der Vorsitzende der Schätzuugsausschnsse der Stadt¬

gemeinde Oldenburg.
Roggemaim.

Ersparungskaffe Zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . März 1899 17,399,984 Mk . 89 Pfa.
Im Monat März 1899 sind:

neue Einlagen geinacht . 130,562
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 219,785

Bestand der Einlagen am 1 . April 1899 17,310,761
Bestand der ^ etiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 13,424,766
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, s Wetterbericht
vom Donnerstag , den 13. April:

Ein Hochdruckgebiet, das demnächst eine günstige Bedeutung
für unsere Witterung erlangen dürste , ist nicht über Europa vor¬
handen ; dagegen dauert das Anrücken von Störungen vom Ozean
her fort und infolgedessen auch dis Fortdauer unbeständiger unv zu
Regsnfällen geneigter , kühler Witterung. In der letzten, ziemlich
heiteren Nacht kamen in Deutschland scharfe Nachtfröste und Reif¬
bildungen vor . Auch dis nächsten Tage dürften noch keine wesent¬
liche Besserung des Wetters bringen.

-i-
§ Wettervoraussage

für Sonnabend , den 15 . April:
Ziemlich kühles, wechselnd bewölktes Wetter mit Niederschlägen.
Eine gesunde Tasse Kaffee, wie man sie gerne

wünscht , voll nnd kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von pföliker L villsrs
Kalkss-Lsssnr- die in allen guten Kolonial- und Material-
waren-Geschäften zu haben ist. Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden, verlange man beim Ein-
auf aber ausdrücklich pfsilksr L vülsrs Kalkes - Lsssnr
in voson.



iisrnen -Zlnrügs
aus gutem Cheviot, Kammgarn und Buckskin,

Farbe braun, blau, schwarz,
Mk . 10 , 13 , IS , 18 , SO , SS , Ä8,39 - 4SMk.

Anfertigung
nach

VÄ88
okme

Preiserhöhung.

llsi-asn-Anrogs
aus vorzüglichen, allen denkbaren Stoffen,

neueste Farbe, KL-rriL und « ILv,
Mk. 17 , SS , 26 , 30 , 34 bis 45 Mk.

Größtes Lager
in

8tEkn,
beste

Qualitäten.

Jackett - und Rockfa - on,
»Is llrrrnt ir . «ÄsssIlsoboLls

Mk . SS , LS , 3V , 33 , 3S bis 48 Mk.

Lllsbeu-
Lurüge.

Diese Abteilung bietet eine!
« irvLUMv ins
den Nvrrsslsi»

ftS " Alter 2—8 Jahre.
"TH

Mk . S . L '/„ 3 . 4 bis
V Mk.

V »8
Mk . 8 , 9 , 1V bis IS Mk . l

SW7 Alters - 14Jahre, -^W
aus starken Stoffen , !

mit kurzer oder langer Hose,!
Mk . 6 , 7 , 9 , 1 « , 11 . IS

bis SS Mk.

knAbsn - Wsoksn
Mk . 1 , 1 '/«, 1 '/ - bis 3 Mk . s

KnÄbkn - klousen
79 ^ ,1,1 '/ . ,1 '/ -- 3 '/Mk . I

8
unü Mvvvloelr«

in den neuesten Dessins,
Mk . 19 , IS , 14 , 18 , 29 bis SS Mk.

Louis Rothschild,
O — Z ^ 0ki6 i' N8li ' A88v

"
WI A — O

6 ^ 088168 8ps2ial - 6s8vkäf1 üen Kk8iäknr fknligsn

lieri'« - o. liisbm Ksnlrnibr
wsZekis nui - von üen e ^ isn Zkknsiöenn "

WM

ffgoiisSsgant unl ! 8Lub6i ' vsl ' Ll ' bsilst . EM«

Zireng f68tk, in 2sklkn gsreieknets ?rei8v.

Großes Lager
in

8tEsn
bester

Qualität.

li6l ' i' 6N - tt086N Joffen,
""

Mk . SV . , 3 , 4 , S, ' 6 , 7 , 8 , 9 bis 15 Mk.

Nsi- i- bn - ioppen L LL
Mk. S , S '/„ S .89 , 3 , 4 bis 7 Mk.

Anfertigung
nach

1/1388
ohne

Preiserhöhung.

ksäiskr-
KULÜgS

aus guten imprägnierten
Loden,

Suckelt , Llosv und
HVvsl «,

in allen denkbaren Farben,
Mk . IS , 17 , 29 , SS , S4,

« 8 Mk.

» » cK Ak » » 8»
offne pnsSssi ' fföffung.

Für Vereine sehr zu empfehlen.

kinrsinv K 3llf3kl'- tt 08vn
Mk . 4 . 4 '/, . s , « . V '/ . bis 8 Mk.

Ardsitsr-Itosen
nn »1 ,1 ckkI » , kost « NKKordstt,
aus Dichtgut, Leder , Zwirn, Drell u . Manchester,

ä 1 .S9 , S , S .S9 , L.S9 , 3 bis V Mk

Dienstag , der; ZS . - . SNs .,8
vormittags IVVz Uhr,

sollen im staatlichen Anteile der Loher Ost¬
mark am Lohe — Godensholter Wege —

? KolonaLe
von 2,70 bis 8,40 da , zu Acker- und Wiesen¬
land geeignetenBodens gegen einen ablösbaren
Kanon unter sehr günstigen Bedingungen ver¬
geben werden.

Die Höhe des Kanons wird durch öffent¬
lichen Aussatz der Kolonate an Ort und Stelle
festgestellt werden und wollen sich Ansiedelungs-
/ ustige daselbst einfinden.

Amt Friesoythe , 12. April 1899.
Calmeyer-Schmedes.

Sssieffiigkn 8iv mei ne

Hu8lsgs llkr 8okaufkN8i6r

Herren - und Knaben-
L ? L8Zs - M . GtMOZL-

» StG
ru übön i's setienlikn le isen.

tlobisrnsirssbs 46.

l.vms koidsekilä.
Nadorst . Sonnabend Nachm. 6 Uhr : fr.

Schweinefleisch , Pfd . 50 H . D . Wigbers«
Zu verkaufen ein altes Söfäl

Lindenstr. 29.

Futterknochenmehl
aus reinen Knochen

von der
Kimstdüngerfabrik Bare ) .

Probates und billigstes Mittel um Knochen¬
brüchigkeit bei Tieren zu verhindern. Tier¬
ärztlich empfohlen. Zu haben bei den Herren
psu ! vLnokivsrlji , l . v . lKtiIIoi-8 in Olden¬
burg , L . ssriobs , ü . K Mebter , k̂ n. löpkvn
in Rastede , W . Vkefvi- Wev. in Wiefelstede,
1 . N . liompon in Ekern bei Zwischenahn,
6 . Klsydiroksr in Hnde.

O! wie unangenehm!
sind Mitesser , Blütchen , Finnen , rote
Flecke re. , daher gebrauche man nur die

echte Bergmanns

Theerschivefel-Sche
vonveDKiwonne Radebeul -Dresden

Es ist die bestn Seife gegen alle Arten
Hanlunreinigkeiten und HautauSschläge
L St . 50 Pfg . in der Hof -Apotheke.

Lkr«I»ii »«r8
lleilklllstklll kür IiMlzenkrsvLe.

^ ÄL ' ksGL ' GÄ ! Or °1 LkA G « ZrLGi8L « sr.
L-orLtliabsr lbisitsr:

L- siL - sr 8vrv » « s.
krvZxsIcts lrostenkrsi äurvb ckie VcrivaltuiiA.

Das Neueste und Beste
»n

fertigen charderoöen
für Herren:

wsgsnts ssrtigs /lnriigs
in neuen Farben und Faxons,

1V ^ bis 3V wL.

Novtiföine IstoÜ8lI-/llirllgs
SV bis 4S

/lpartv rayon /lnrllge!
Griiiies SpeMl - Äoriimeut,

SS ^ SV H bis 4S

fk' Ü>1Mk !
'- pAlst0t8 !

Vorzügliche Stoffe , IS bis 4V

kieuk 8is keinlclsillsl ',
enorme Auswahl , 3 bis LS

Iwüsn -loppön
für Haus , Bureau , Jagd und Straße,

2 ^ 8V ^ bis S SV

für Knaben:
Entzückend schöne Neuheiten

m

^ « LNZs « n,
Blonsen - und Kadetten -Fa ^ ous,

von ^ ^ 2 bis

Paletots n. Pyjacks.
k « N2tzIN6

LlS « M « LL - NO8S » -

§ L « AiV - GSL » A ONV « » Z

ZLNKk - VN - A LZVlLGN-

M . 8 « ! i » Iin « im.
AM " 38 ^ehtsrn8tia88s , Neikv Kaumgal '1sn8trs88e.

Billig zn verk . L eichener Änsziehe-
Lisch , 1 kl . Flügelthiir mit Glasscheiben,
L Regentonne , L kl . blechener Hand¬
koffer , 1 Takel.

Staust ». iS , oben.

Zu verkaufen ein gut erhaltenes Torrren-
rad , billigst._ _ Lindenstr. 29.

1 NaetherscherReform-Kinderstuhl, fast neu,
billig zu verkaufen. Nadorsterstr. 33 , oben.

Zu verkaufen 2 gute Betten , Spiegel , 1
Oldenburg . Billig zu verk. 1 dunkelbiLKugelbüchfe, Spaten , Säge und- Pfeffermühle.

Mute , 13 I . alt , völlig gesund , geritten und k Ofenerstraße 32.
gefahren, auch unter Dame gegangen. i Feiner gelber Santoskaffee , Pfd . « v H.
Hauptmann v. Rettberg , Donnerschw.str. 27 j Karl Ed . Pophanken . ( Carl DinklageNachf.)

Lehe bei Hahn. Alle diejenigen, die mir
aus dem Jahre 1897 und aus früheren Jahren
schulden , ersuche ich, bis zum 1. Mai d. I.
an mich Zahlung zu leisten, widrigenfalls ich
diese meine Forderungen einem RechnungS»
steller zur Beitreibung übergeben werde.

Joh . Fr . Gavms . Ziegeleibesitzer
Frische Marschbtttter , Pfd . 1,1V -S.

Karl Ed . Pophanken . (Carl DinklageNachf.)
Butteldorf . Gejucht für ein krepiertes

Saugfülle « ein anderes. E . G . Ahlers.
Umständehalber noch zu vermieten zum

l . Mai die kleine Unterwohnung Bürgeresch-
straße 2 mit etwas Gartenland . Mietpr . 126

iMM MMlMdMOseliM 's U

booliftzin!

FawlMen -Nachiichten.
Todes -Arizeigeu.

Verlobungs -Anzeige.
Die Verlobung unserer Tochter Mathilde

mit dem Herrn Bauunternehmer Johann
Klattenhofs in Delmenhorst beehren wir uns
hiermit ergebenst anzuzeigen.

Schörremsor . Organist Nsels u. Fra ».

UaMüs H68 ?8

MANN lLlAitkNÜolf.
Verlobte.

Todes -Anzeigen.
Bümmerstede , 13. April. Nachdem An¬

fang dieses Monats unsere Tochter Minna
uns durch den Tod entrissen wurde, entschlief
gestern Nachmittag sanft und ruhig nach kurzer
heftiger Krankheit unsere liebe kleine Tochter
Anni im zarten Alter von 10 Monaten.

Dies bringen allen Verwandten und Be¬
kannten mit tiefbetrübten Herzen zur Anzeige

F » Schlake und Frau.
Die Beerdigung findet am Sonnabend»

vorm. 9 Uhr, auf dem neuen osternburger
Kirchhof statt.

Weitere Famttienrmchrichttn.
Gestorben: Odergrenzkontrolleur a. D . G.

Roben, Brake, 89 I . Elisabeth Dannhansen,
Hildesheim. 14 I.

Verantwortlich» Redakteur : Wilhelm Ehlers . M den Inseratenteil verantwortlich : V . Nasomsktz . Rotationsdruckund Verlag von B . Scharf m vldmurg.
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Wie aus unserer Kartenskizze, die wir aus Anlaß der gegen¬
wärtigen Wirren geben, hervorgeht , bildet die Samoa -Grupvs eins
natürliche Etappenstation auf dem von San Francisko über Hawaii
nach Australien gehenden Dampferwege ; dabei ist dis Inselgruppe
der deutschen Besitzung auf Neu -Guinea östlich benachbart , an die
dorthin gehenden Dampferlinien also gut anzuschließen . Sie liegt
erheblich weiter von der Küste der Union als von der Südspitzs
Australiens , wohin regelmäßige Postdamvferfahrten des Nord¬
deutschen Lloyd führen , entfernt . Die Grupvs besteht aus einer
größeren Anzahl von zum Teil sehr kleinen Eilanden; die größten
Inseln sind Savaii , Upvlu , Tutuila und Manua, von diesen ist
Upolu die wirtschaftlich bedeutendste, Tutuila als Kohlenstatisn
für die amerikanischen Dampfer (Pago-Pagohasen) bemerkenswert.

Die Besitzverhältnisse auf Upolu zeigen nun, daß der deutsche
Besitz dort bei weitem allen anderen überwiegL. Einige kürzere
statistische Angaben hierüber dürften gegenwärtig am Platze sein.
Die ganze Inselgruppe zählt 34—35,000 Einwohner , von denen
16 —17,000 auf Upolu wohnen . Weiße sind außerdem 450,
sowie an Plantagenarbeitern 800 vorhanden . Auf Upolu besitzt
Deutschland als Kohlenstation den Hafen von Saluafata . Der
Plantagenbau wird fast allein von der deutschen Handels- und
Plantagengesellschaft betrieben , die auf Upolu den Hauptbesitz hat,
von dem 3200 Hektar mit Kokospalmen , Baumwolle, Pfeffer,

Kaffee, Mais und Bananen bestellt sind. Auch Viehzucht wird
getrieben . Für Handelszwecke unterhält die Gesellschaft 21 Schiffe.
Die Besitzungen englischer Firmen erreichen etwa den vierten , die¬
jenigen amerikanischer etwas mehr als den siebenten Teil der
deutschen. Von der 1894 auf 1,8 Millionen Mark geschätzten
Einfuhr war über die Hälfte deutschen, ein Fünfte! englischen und
etwas mehr als ein Sechstel amerikanischen Ursprungs . Die deutsche
Ausfuhr betrug 1,2 Millionen Mark. Im Npiahafen liefen 1894
ein 116 deutsche Schiffs mit 7600 Tonnen Ladung für deutsche
Rechnung.

Die Inselgruppe ist zur Zeit bekanntlich gemäß der Ab¬
machungen der berliner Samoa -Konferenz vom 14 . Januar 1889
ein neutrales, unabhängiges Gebiet unter einem eigenen König.
Oberlichter ist ein amerikanischer Jurist , Chamber . In Apia ist
eins Landkommission , bestehend aus einem deutschen, einem eng¬
lischen und einem amerikanischen Vertreter , ferner unterhalten die
genannten Mächte Konsuln daselbst . Die Steuern betrugen 1894
142 .000 Mk., zu denen die Deutschen 94,000 Mk ., dis Engländer
20.000 Mk . und die Amerikaner 12,000 Mk . beisteuerten.

Einen trefflichen Ueberblick über dis Besitzvsrhältnifse auf Upvlu
giebt unsere Hauptkarte (s. d . Zeichenerklärung ), in welcher auch die
französischen Missionsgebiete kenntlich gemacht sind.

Aus -ew GrMenoMm.
Ser Nachdruck Mllerer mit Kovssdondenzreichen versehenen Originalberichte
ist nur mit steuauer QueLenangabe zekattei. Mitteilungen und Berich .«

über lokale Borkommniffe sine der Redaktion stets wütternn -.-n.
Oldenburg , 14 . April.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
k . Kirchliche Nachrichten . Der Gemeinde Großen¬

meer sind mit höchster Genehmigung zur Wahl genannt:
Pfarrer Conze- Schönemoor. Hilssprediger Thien - Bant und
Pfarrer Rodiek - Neuenbrok. Dieselben sollen ihre Gast¬
predigten in obiger Reihenfolge am 23 . April d . I ., S . Jubilate,
am 30 . April d . I ., S . Cantate , und am 7 . Mai d . I ., S.
Rogate , halten, worauf die Wahl am 14 . Mai d . I ., Sonntag
Exaudi, unter Leitung des G . O .- K .-R . O . Hansen statt¬
finden soll . — Am Sonntag Quas ., den 9 . April d . I -, ist
der bisherige HilfspredigerAhrens (nicht Arends, wie in
einer Einsendung aus Warfleth geschrieben war) durch G.
O --K .-R. O. Hansen unter Assistenz der Pfarrer Dede-Altenesch
und Köster-Osternburg in das Pfarramt zu Warfleth ein¬
geführt worden.

* Eine in Küste »,schisserkreise»» wohlbekannte
Persönlichkeit , Herr August Bröhan. in Kranz a . Z . ist
dieser Tage nach mehrjährigem, schwerem Leiden verstorben.
Bröhan führte seit 14 Jahren die Verwaltung des Assekuranz¬
vereins von Küstenfahrern. Aus seine Anregung entstand der
„ Verband der deutschen Küstenschiffer

"
, der es sich angelegen

sein läßt , die Interessen der Küstsnschiffer zu fördern. Ein
nicht minder großes Verdienst erwarb B . sich um die Hoch¬
seefischerei . . ^ .* Herr Prof . Or . R . Kobert, welcher des Leitung
der Or. Brehmerschen Heilanstalt zu Görbersdorfi . Schl , hatte,
ist an die Universität zu Rostock berufen worden. Die dadurch
erledigte Stellung des leitenden Arztes der Or . Bremerschen Heil¬
anstaltist auf Empfehlung des Herrn Geheimrat Prof. Or . msä.
von Leyden Herrn Or . Servaes übertragen worden.

* Eine Borstlmdssitzmig des oldenburger Volks-
heilstattenvereitts findet am Freitag, 28 . April d. Js .,
nachmittags 4 Uhr, im Kasino Hierselbst statt. Die Tages¬
ordnung ist folgende: Vorlegung der Jahresrechnung , Be¬
rufung der Generalversammlung und Feststellung der Tages¬
ordnung derselben , Wahl des Platzes für die zu errichtende
Heilstätte. Besprechung über eine ergänzende Eingabe zu dem
an das großherzoglicheStaatsmimsterrum gerichteten Anträge.
Die Anwesenheit I . K . H- der Frau Erbgroßherzogin, der
hohen Protektorm der Vereins , ist zu erwarten. — Am Vor¬
mittage wird durch den vom Centralkomitee zu Berlin ent¬
sandten Sachverständigen, Herrn Stabsarzt Or. Pannwltz,
der Platz bei Hatten besichtigt werden.

s * Heber das Klootschiesteu in den Nordseemarschen
s bringt die „Deutsche Turnerztg." in ihrer neuesten Nummer einen

längeren Artikel , in welchem die hier im Winter viel gepflegte
Uebung ausführlich beschrieben wird . Anlaß dazu sind dis hervor¬
ragenden Leistungen der Butjadinger auf dem Hamburger Turnfest
im Schleuderballweiiwsrsen . Der Artikel beginnt : Wer aus dem
deutschen Turnfeste in Hamburg am Schluffe des Sonder-
wettturnens dem Schleudsrballweitwerfen beiwohnte , wird sich
eines Wurfes erinnern , bei welchem der Ball hoch über die

z Köpfe der Kampfrichter flog und weit hinter diesen niederfiel.
47,04 , Meier verkündigten die letzteren, und freudiger Zuruf
erscholl von allen Seiten. Der Name des ausgezeichneten
Werfers, Lahrmann aus Burhave, wurde schnell bekannt . Auch
der zweitbeste Werfer (Hayen , früher Lehrer in Varel. D . Red .)
war aus Burhave , und drei weitere Turner aus diesem kleinen, nur
600 Einwohner zählenden Orts gehörten zu den ersten acht
Siegern im Schleuderballwsitwerssn . Der dritte Sieger war
ebenfalls aus der Gegend . Diese auffallende Erscheinung mußte
einen besonderen Grund haben . „Das sind dis Butjadinger,
die Klootschießer", rief man mir zu. Nachdem nun eine

Z ausführliche Beschreibung des uns bekannten Klootschießens
gegeben, schließt der Artikel wie folgt : An Stelle der Ueber-
raschung, welche uns auf dem deutschen Turnfeste in Hamburg
dadurch bereitet wurde , daß die wenigen Wsttturner aus dem
kleinen Landdistrikte , in welchem das Klootschießen als volkstümliche
Wettübung feit Jahrhunderten betrieben wird , beim Schleuderball¬
weitwerfen Alldeutfchland schlugen, tritt nun dis Gewißheit,
daß es so kommen mußte, wenn es wahr ist , daß ein
Volk durch fortgesetzte leibliche Uebung sich zu einem
kraftvollen , überlegenen emporarbeiten kann. Das
nähere Bekanntgebsn dieses volkstümlichen Kampfspiels dürfte jetzt,
wo das Verlangen nach Vermehrung der volkstümlichen Wettübungen
im Vordergrunds steht, unseren Turnern eins willkommene Gabe
sein . Wird es doch seit langen Jahren von einem ruhigen , ge¬
messenen Volksstamm in der nordwestlichen Ecke des Vaterlandes
mit Einrichtungen und Bestimmungen betrieben , von denen wir

8 lernen können.
> * Das hannoversche Mädchengymuafim » des Vereins
z „Frauenbildungs-Resorm " wurde am 11 . d. Mts . mit einer Klaffe

(Obertertia ) eröffnet ; jährlich wird eine weitere Klasse nach oben
angefügt , sodaß nach fünf Jahren die ersten Abiturientinnenaus
der Anstalt hervorgehen werden . Die Anfangsklaffe Obertertia
zählt elf Schülerinnen ; es hatten sich mehr als doppelt so viel ge¬
meldet, von denen aber jene, die nicht eine höhere Töchterschule
ganz absolviert hatten oder nicht das dementsprechende Maß von
Kenntnissen . nachwiesen, nicht zur Aufnahme gelangen konnten.
Eine ähnliche Zahl ist bereits für Ostern 1900 vorläufig angsmeldet.
Das hannoversche Mädchengymnasium ist relativ schnell ins Leben
getreten . Seine Gründung wurde erst Vor etwa anderthalb Jahren

I auf einer außerordentlichen Generalversammlung des Vereins
I „Frauenbildungs-Resorm " beschlossen, nachdem die Stadtverwaltung
8 zu Karlsruhe das dort seit 1893 bestehende erste Mädchengymnasium
» dieses Vereins in Besitz genommen.

-ß> Brake , 13 . April . Ein Einbruch wurde kn ver¬
gangener Nacht in der hiesigenPastor« ausgeführt und zwar
anscheinend von drei Personen. Die Diebe, welche genaue
Orts- und Hauskenntms gehabt haben müssen , haben aus
dem Schuvpen des Fuhrmanns Freese Witwe eins Leiter ge¬
holt und sind , nachdem sie dieselbe an das hohe Fenster der
Wohnstube gelehnt und eine Scheibe eingedrückt haben, ein¬
gestiegen . Vom Wohnzimmer sind sie in den anstoßenden
Salon gedrungen und haben die hier stehenden Möbel er¬
brochen , indem sie die Schlösser ausbohrten . In einem
Vertikow fanden sie ein Portemonnaie mit 1,49 Inhalt,
welches sie leerten- Gold- und Silbersachen haben sie liegen
lassen. Auf dem Wege, den sie gekommen , sind sie dann
wieder aus dem Hause gelangt. Der Diebstahl wurde erst
heute Morgen bemerkt . — Angekommen ist der norwegische
Dampfer „ Kong Sigurd" mit Holz von Skien. Derselbe
wird hier leichtern und dann nach Bremen weiter fahren.
Abgegangen sind die englischen Dampfer „ Petsrston " und
„ Pendarves "

, beide nach Cardiff.
lD Zwischermhn, 13. April . Unter reger Beteiligung

der Einwohnerschaft Zwischenahns feierten Herr H . Grambart
und Frau gestern das Fest der silbernen Hochzeit. Vom
Gesangverein„Liedertafel" wurde dem Jubelpaar ein Ständchen
gebracht, der Kriegerverein schickte eine Deputation zur Be¬
glückwünschung . Gr. hat die Feldzüge 1866 und 1870 bei
der Oldenb. Artillerie mitgemacht — Seit einigen Tagen
wird bei der Umpflasterung der Ortschaussee flott gearbeitet;
der Bau begann am Marktplatz und setzt sich nach beiden
Richtungen hin fort . Täglich werden an beiden Seiten je
30 bis 40 Meter fertig. — Der Radfahrerverein von
1895 hat beschlossen , im Juli ein Sommerfest zu arrangieren,
der Glanzpunkt des Festes wird ein Blumenkorso auf der
neuen Ortschaussee sein.

s * Zwischermhrr, 13. April . Am Freitag , 28 . d . M.,
findet hier ein Vieh - und Krammarkt statt.

Berne, 13 . April. Aus dem Jahresberichtder StedingerMolkerei- Genossenschaftfür 1893 entnehmen wir u. a., daß
der Reingewinn nach sämtlichen bedeutenden Abschreibungen im
vergangenen Jahre 6934 Mk . 61 Pfg . betrug . Diese Summe ist
der Betriebsrücklage überwiesen . Welchen bedeutenden Aufschwung
die Produktion der Butter und der Kindermilch in der Molkerei
genommen , ersieht man aus folgenden Ziffern . An Milch sind im
Jahre 1898 verarbeitet über 2,000,000 Liter , 150,000 Liter mehrals 1897. Der Buttsrumsatz ist um reichlich 6000 Pfd . — er
betrug im Jahre 1898 130,795 Pfd . — der Kindermilchumsatz um
beinahe 100,000 Liter — er betrug im Jahre 1898 140,000 Liter
gleich 800,000 Flaschen — gestiegen. Für den Vertrieb der Kinder¬
milch zahlte dis Molkerei an Provision 13,623 Mk . Weiter können
wir noch berichten, daß die Molkerei jetzt auch an einen Prinzen
von Sachsen -Meiningen in Köln Kindermilch liefert . — Der
Gemeinderat hat beschlossen, vom 16 . bis 20. d. M. eine all¬
gemeineVertilgung der Feldmäuse in der Gemeinde vor¬
nehmen zu lasten . Für jede in der Zeit vom 14. bis 20. d . M.

k bei den betr . Bezirksvorstehern abgeliefsrte behaarte Feldmaus wird
l eine Prämie von 3 Pfg bezahlt . („St . B .")
z mr . BtttfKdmgen, 12 . April . Ein schönes Schauspiel
ß bot sich gestern und heute Abend den Bewohnern unserer

Küste dsr. Unsere Marine hielt vor der Jademündung
Nachtmanöver ab. Im Lichte der Scheinwerfer erstrahlteder Abendhimmel in Hellem Glanze. — Auf der Amtschaussee
von Eckwarden nach Tossens ereignete sich heute ein Unfall,
der leicht schlimmere Folgen hätte haben können . Das Ge¬
spann der Ww . Rehme-Abbehausen scheute plötzlich und wurde
flüchtig. Glücklicherweise hatten die Insassen des Wagens
denselben schon früher verlassen. Dadurch wurde ein größeres
Unglück verhütet. Das Gespann rannte schließlich gegen die
Mauer eines Hauses ; beide Pferde kamen zu Fall, ohne
jedoch größeren Schaden zu nehmen. Der Kutscher kam
ebenfalls mit dem Schrecken davon.

S // Morderrhmn, 13 . April . Vor einiger Zeit ist von
Z der Baubude des neuen Kabelwerkes nach dem Postamts eine
> Telephonverbindung hergestellt worden.
j Elsfleth , 13 . April . Gestern Nachmittag wurden

auch die Heringslogger „ Elsfleth " und „ Lienen" vom hiesigen
Hafen nach dem Loggerpier übersührt . — Die Verladung
von Piesberger Steinen am hiesigen Eisenbahnquai hat wieder
ihren Anfang genommen.

v . Hude, 13 . April . Der Kriegerverein hielt am
letzten Sonntage seine Monatsverjammlung ab ; es waren
45 Kameraden anwesend. Als Delegierte zum Delegiertentage
nach Wildeshausen wurden gewählt die Herren Auktionator
Haverkamp, Oberförster Schwärtzel. Bahnhofswirt Diekmann,
als Ersatzmann Wübbenhorst. Am Bundesseste werden sich

> von hier ca . 65 Kameraden beteiligen.
-S Delmenhorst, 13. April . Die gestern vom Obst¬

und Gartenbauverein Delmenhorst abgehaltene Versammlung
war leider nur schwach besucht . Herr Amtshauptmann Rabben
führte den Vorsitz . Nachdem die Rechnung festgestellt und
vom Schriftführer der Jahresbericht erstattet war , hielt Herr
Schulvorsteher Barth einen lehrreichen Vortrag über Anlage
von Obstgärten. Wenn die mannigfachen Ratschläge, die der

! Vortragende gab und deren Befolgung bei einiger Sorgfalt
? und gutem Willen sich leicht ermöglichen läßt , allgemein be¬

folgt würden, dann würde es besser um den Obstbau in
S unserer Gegend stehen , und reicher finanzieller Gewinn würde
l neben reiner Freude über die herrlichen Obstanlagen der

sichere Gewinn einer verhältnismäßig geringen Mühe sein.
Ausgenommen wurden 2 Personen, sodaß der junge Verein
jetzt bereits 52 Mitglieder zählt.

Lohtrs, 11 . April . Von den Handwerkernder Gemeinden
Lohne und Steinfeld war, wie in dieser Zeitung s. Zt. be-

S richtet worden ist , der Beschluß gefaßt, Zwangsinnungen
Z zu gründen und einen diesbezüglichen Antrag beim aroß-
A herzoglichen Amte Vechtazu stellen. Leider ist der Antrag ab-



gelehnt ln einem Schreiben , das wir zur Kenntnisnahme der
interessierten Handwerker mitteilen . Es lautet : „ Auf vier aus
den Gemeinden Lohne und Steinfeld an das Amt gerichtete
Anträge auf Errichtung von Zwangsinnungen für das Bau¬
gewerbe , für Schuhmacher , Schneider usw . und für Müller,
Bäcker und Schlachter , wird Ihnen mitgeteilt , daß den ge¬
stellten Anträgen keine weitere Folge gegeben werden kann,
weil großherzogliches Staatsministerium erklärt hat , daß nur
folgende Handwerke als verwandt gelten und demnach in
Zwangs -Innungen zusammengefaßt werden können : 1) die Be¬
triebe der Zimmerer , Tischler , Stellmacher und Drechsler,
2 ) diejenigen der Schlosser , Schmiede , Kupferschmiede,
Klempner und Maschinenbauer , 3) diejenigen der Bäcker und
Konditoren . Bei den übrigen Handwerksbetrieben fehle es an
einem ausreichenden Maße thatsächlicher und technischer Zu¬
sammengehörigkeit . Da das großherzogliche Staatsministerium
sich außerdem dahin geäußert hat , daß unter den hiesigen
Verhältnissen das Vorhandensein von 20 beteiligten Hand¬
werkern zur Bildung einer leistungsfähigen Zwangs -Innung
keinesfalls genüge und in einem besonderen Falle aus dem
Amtsbezirke Cloppenburg eine Anzahl von 35 Handwerkern
noch nicht für ausreichend erachtet sei, da ferner eine Aus¬
dehnung des Jnnungsbezirkes über die beiden Gemeinden
Lohne und Steinfeld hinaus mit der Vorschrift des § 100
der Gewerbeordnung unter Ziffer 3 nicht zu vereinen sein
wird , so scheint die Bildung von Zwangs -Innungen im hiesigen
Amtsbezirke für sämtliche oder doch die meisten Handwerke
ausgeschlossen zu sein . Das Amt giebt Ihnen deshalb an¬
heim , dahin zu wirken , daß die dortigen Handwerker , wenn sie
sich zu Innungen zusammenschließen wollen , dies in der Form
der freien Innung thun , wie solche für andere Teile des
Amtsbezirkes ins Leben gerufen sind .

" — So bleibt denn für
uns wohl nichts anderes übrig , als dem am Schluffe obigen
Schreibens ausgesprochenen Rate nachzukommen und zur
Gründung einer freien Innung in jeder der beiden Gemeinden
zu schreiten . Zur Besprechung dieser Angelegenheit und event.
Beschlußfassung findet am Sonntag , den 16 . April , nach¬
mittags 5 Uhr , im Saale des Herrn Haßkamp seine Hand¬
werkerversammlung statt , hoffentlich werden sämtliche Hand¬
werker sich einfinden , sodaß dann in den nächsten Tagen schon
ein anderer Antrag dem großherzoglichen Amte unterbreitet
werden kann . (O . V .-Z .)

? Elisabethfehn, 13 . April. In den beiden letzten
Jahren ist die Anzahl der hier beheimateten Fahrzeuge um
9 neue Schiffe , die sämtlich in Strücklingen gebaut wurden,
vergrößert . Augenblicklich sind noch weitere 3 Schiffe in
Bau . — Nachdem der Kostenanschlag und die Spezialpläne
für unfern Kirchbau fertiggestellt sind , wird in allernächster
Zeit die Ausverdingung des Baues stattfinden.

? Barszel, 13 . April. Einen recht hohen Wasser¬
stand haben wir infolge des heftigen Westwindes . Die
Umgebung von Barßel gleicht einem See . Nicht nur die
Wiesen , auch fein Teil des Baulandes wird vom Wasser
überflutet.

Aus den bermchbKVten Gebieten
«-» Wilhelmshaven, 13 . April. Nachdem das Linien¬

schiff „Oldenburg " hier eingetroffen ist . um sich für die
Außerdienststellung vorzubereiten , haben sich die Arbeiten auf
der kaiserlichen Werft erheblich vermehrt . Ein großer Teil der
Arbeiter ist am Ausbau des Linienschiffes „ Kaiser Wilhelm II .

"

beschäftigt . Dies im Herbst 1897 vom Prinzen Heinrich
getaufte Schiff soll bis zum kommenden Herbst soweit fertig¬
gestellt werden , daß er dann behufs Abhaltung der vorge --
jchriebenen Probefahrten in Dienst gestellt werden kann . In
den letzten Tagen war man bannt beschäftigt , die Masten
einzusetzen . Der Panzer erhält 2 große eiserne armierte
Masten , die schon jetzt dem Schiff das charakteristische Gepräge
verleihen.

Z Wilhelmshaven » 13 . April . Der Bahnhof Wilhelms¬
haven wird demnächst elektrisches Licht erhalten . In unmittelbarer
Nähe des Hauptgebäudes , westlich von demselben, soll außer einem
Schuppen für Eilgut ein Haus mit einer Maschinerie für elektrische
Beleuchtung errichtet werden.

Bremen , 13 . April . Auf heute Mittag 12 Uhr war die
Submission für die neue dreieinhalbprozentige bremische
Anleihe Von 22 Millionten Mark ausgeschrieben . Bei der Finanz-
Leputation liefen zwei Gebots ein . Das eine kam von einem
Konsortorium unter Führung der Vereinsbank und des Bankhauses
L . Behrens Söhne in Hamburg , ihm gehörten Bankfirmen in Frank¬
furt a . M ., München und anderen süddeutschen Plätzen an ; das
Gebot lautete auf 95,28 pCt . Das andere Gebot lautete auf
95,10 pCt . und kam von demselben Konsortium , das dis letzte
Anleihe übernommen hatte ; an der Spitze steht die preußische See¬
handlung . Das erste Gebot wurde angenommen.

Aumund b. Vegesack, 14 . April . Eine seltene Feier begegnet
hier allgemeiner Teilnahme . Freitag begehen Herr Gevert Hilken
und Frau , geb. Hacke, ihre diamantene Hochzeit. Beide
sind an die 85 Jahre alt.

Hamburg » 12 . April . Von der „Bulgaria " ertrank bekannt¬
lich beim Sturm nur ein Mann , der Matrose König . Die Handels¬
kammer hat den Eltern des Ertrunkenen , Lehrer Oskar König und
Frau in Kömer bei Koburg , aus den gesammelten Geldern 10V0 Mk.
überwiesen.

Hannover, 12 . April. Generaloberst Gras
Waldersee, der am 14 . April seine silberne Hochzeit feiert,
wird diesen Tag mit seiner Gemahlin , deren Mutter kürzlich
gestorben , in stiller Zurückgezogenheit in Salö am Gardasee
zubringen.

3 Nordseebad Spiekeroog , 10 . April . Die Verkehrs¬
einrichtungen unseres Bades werden eine bemerkenswerte Verbesserung
dadurch erfahren , daß bei dem kaiserlichen Postamts eine öffentliche
Sprechstelle in Wirksamkeit treten soll. Von derselben aus können,
was schon längst der Wunsch aller Spiekerooger gewesen ist, von
jedermann Gespräche nach Neuharlingersiel , dem Abfahrtspunkt der
Fährschiffe nach unserer Insel , dann aber auch nach den größeren
nächstbelegensn Orten des Festlandes gehalten werden . Für Ge¬
spräche von 3 Minuten Dauer werden 25 Pfg . berechnet.

Hamburg , 12 . April . Der Hamb . Börsenhalle zufolge geht
der seit Jahren schwebende Plan , in Hamburg ein neues Theater
für das Schauspiel und feinere Lustspiele zu errichten,
nunmehr der Verwirklichung entgegen . Das Kapital des groß an¬

gelegten Unternehmens wird auf IV - Millionen Mark beziffert. Ms
Platz ist das Terrain in der Kirchenallee, gerade gegenüber dem
neuen Centralbahnhof , ausersehen . Die artistische Leitung soll Herr
v. Berger in Wien , der Gemahl der bekannten Schauspielerin v.
Hohenfels , führen . Als künftige Sozietäre dieses Theaters werden
Frau Franciska Ellmenreich und die Herren Max , Nihl und Wagner
genannt.

Kassel , 12 . April . Laut „ Hess . Morgenztg .
" nimmt

man an , daß der Kaiser dem ganzen Gesangswettstreit
vom Begrüßungsabend , Donnerstag , 25 . Mai , bis nach der
Preisverteilung , 27 .» abends , beiwohnt

'
. Während am Donners¬

tag Abend von der Stadt den zugereisten Sängern ein Fest
gegeben wird , wollen am Schluß des Wettstreites die Sänger
dem Kaiser eine Huldigung bereiten ; diese wird wohl dem
siegenden Vereine zufallen . Die kaiserliche Loge befindet sich
mitten zwischen derjenigen für die Preisrichter und Ehrengäste.
Die Kaiserkette, um welche hauptsächlich gesungen wird,
hat einen Wert von 18,000 Sie ist einem münchener
Künstler in Auftrag gegeben-

Obst - und Gartenbauverein.
^ Oldenburg , 14 . April.

In der am Dienstag abgehaltenen Versammlung wurde nach
Verlesung und Annahme des Protokolls der vorigen Versammlung
von einem Schreiben der Oldenburgischen Landw .-Gesellschaft Kenntnis
gegeben, in welchem dieselbe mitteilt , daß im August 1900 in
Oldenburg eine Landestierschau abgehalten werden solle, zu deren
Beschickung mit einer Sammlung von Gemüsen und dergleichen der
Verein eingeladen werde . Es wurde beschlossen, dem Ersuchen der
Landw .-Gesellschaft stattzugeben.

Dis Verwaltung des Landeskulturfonds hatte dem Verein eine
Abschrift des ihr von dem Landesobstgärtner Herrn Jmmel über
das Jahr 1898 abgestatteten Berichtes überwiesen . In diesem
Schreiben berichtet Herr Jmmel über die Obstbaukurse in Cloppen¬
burg und Varel , welche die Heranbildung obstbaukundiger Leute
bezwecken, giebt eine genaue Beschreibung des Unterrichts in
theoretischer und praktischer Hinsicht, der im Jahre 1698 den jungen
Leuten erteilt sei, und bemerkt ferner , daß durch die Einrichtung
der Kurse das Interesse der Landbevölkerung am Obstbau sich ganz
bedeutend gesteigert habe, auch die Schüler von verschiedenen Seiten
öfter in Anspruch genommen und zu Rate gezogen seien.

Nachdem dann über dis Jahresrechnung für das Jahr 1898
referiert und zu Revisoren derselben die Herren Wessels und
Paradies ernannt und nachdem ferner beschlossen war , im Monat
Mai einen Ausflug nach Bremen zur Besichtigung der Baumschule
des Herrn Hellemann zu machen, erhielt Herr Schulvorstehsr
Huntemann aus Wildeshausen das Wort zu seinem Vortrage
über das Thema : „Welche Faktoren bedingen die Schmackhaftigkeit
und Zartheit der verschiedenen Obst - unv Gemüsesorten ? " Der
Herr Vortragende bemerkte, daß der Geschmack des Publikums sich
im Laufs der Jahre sehr verfeinert Habs und der Obst- und Gemüse¬
züchter sich dem anpaffen müsse, wies dann hin auf die starke Obst¬
und Gemüse -Einfuhr , der gegenüber man mit doppelter Kraft Vor¬
gehen müsse, um dahin zu gelangen , den Bedarf hier zu decken,
und konstatierte , daß gegen früher sich in den letzten Jahren ein
Umschwung zum Beffern sich bemerkbar mache, indem überall im
Lande Baumschulen angelegt und dadurch ein anbausicheres Material
geschaffen werde , ferner auch hier und da Konservenfabriken ein¬
gerichtet würden , die wiederum ihren Einfluß auf die Landbevölkerung
insofern ausübten , als sie dieselbe veranlaßten , auf dis Erzielung
wohlschmeckender und zarter Früchts und Gemüse mehr Sorgfalt zu
verwenden , als das früher geschehen sei . Die Lage im oldenburger
Lande sei sehr günstig für den Anbau und man könne hier wohl,
wenn man nur ernstlich wolle und die Ergebnisse der wissenschaft¬
lichen Forschungen beachte, gute Erfolge erzielen.

Die mineralische Düngung wirke nun , wie eingehende Versuchs
ergeben hätten , stark aus dis Schmackhaftigkeit und Zartheit der
Früchte ein , welche immer nur geringwertig ausfallen könnten , wenn
man den Bäumen dis erforderlichen Nährstoffe in ungenügender
Weise zukommen lasse, lieber das Nährstoffbedürfnis der Obst¬
bäume seien in den letzten Jahren genaue Untersuchungen ange¬
stellt, die z . B . ergeben hätten , daß ein Obsibaum für jedes Jahr
17 gr Stickstoff, 5 Zr Phosphorsäure , 22 Zr Kali und 25 Zr Kalk
pro Cs -Meter Bodenfläche gebrauche. Mit der Düngung allein
sei es indessen nicht geschehen, man müsse dem Erdboden auch
Feuchtigkeit zuführen , welche bestimmt sei, die mineralischen Nähr¬
stoffe aufzulösen , und geeigneten Boden schaffen, der dis erforderliche
Feuchtigkeit festhielte, auch gehöre dazu eine gründliche Bearbeitung
des Bodens durch Umgraben und dergl ., um die Bodengähre
herbeizuführen und endlich auch eine richtige Auswahl der Sorten.
In letzterer Beziehung könne man sich gut an die vom Obst - und
Gartenbauverein für die einzelnen Bezirks ausgestellten Lokal-
Obstsortimente halten.

Was nun die Wirkung der einzelnen mineralischen Düng¬
stoffe anbelange , so sei darüber folgendes zu bemerken:
Stickstoff gäbe den Früchten nur wenig Geschmack, fördere aber das
Wachstum des Baumes und beschleunige mit Phosphor¬
säure die Reife des Obstes , während Phosphorsäure und
Kali auf die Schmackhaftigkeit desselben einwirke, das Kali auch
die Zartheit der Frucht befördere. Der Geschmack der Früchte sei
je nach der Gabe des einen oder anderen Nährstoffes oder ge¬
mischter Nährstoffe verschieden. Die Birnen z. B . bedürfen starker
Düngung mit Phosphorsäure und erhielten dadurch ein besonders
feines Aroma ! In allen Fällen sei auch Kalkdüngung zu empfehlen,
die den Boden entsäure und süße Früchte ergäbe , was sich besonders
beim Steinobst zeige, das viel Kalk verlange . Betreffs der Beeren¬
früchte sei zu erwähnen , daß Johannisbeeren für Phosphorsäure
und Stickstoff, Stachelbeeren für Kalidünger sich sehr dankbar
zeigten. Uebrrgens wirke auch das Seeklima , wie wir es hier zu
Lande hätten , sehr auf den Geschmack des Obstes ein , sodaß unsere
Früchte im allgemeinen , was den Wohlgeschmack anbeträfe , den in
Mittel - und Süddeutschland gezogenen Früchten vorzuziehen seien.

Der Herr Vortragende ging dann noch mit einigen Worten
auf die Düngung der Gemüse — Kopskohl, Kartoffeln , Spargel —
ein und beschloß damit seine sehr interessanten Mitteilungen , worauf
Schluß der Versammlung erfolgte.

Stimmen ans dem Publikum.
(Für den InLalt dieser Rubrik übernimmt die RrdakLion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

ChausseeWaxheuburg - Astrup - Höven-
Westerburg.

In einer am Sonntag Nachmittag in Bruns ' Wirtshause zu
Westerburg abgehaltenen öffentlichen Versammlung der Interessenten
wurde der Beschluß des Wardenburger Gemeinderats vom 4 . März
d . I , betr . 10 Proz . Vorbelastung der Dörfer Astrup , Höven und
Westerburg zu der projektierten Chaussee Wardenburg -Astrup -Höven«

Westerburg besprochen und hierzu Stellung genommen . In b«
lebhaften Debatte hierüber waren fast alle Anwesenden der Ansicht,
daß , da in den nächsten Jahren hier auch die Berieselung der
Huntewiesen zur Ausführung kommt , durch das Zusammentreffen
der Umstände die Ausgaben eine riesige Höhe erreichen würden,
wodurch verschiedene Grundbesitzer in ihrer Existenz gefährdet
würden , man lieber auf die ganze Chaussee verzichten wolle . Auch
war man der Ansicht, daß die Auferlegung einer Vorbelastung um
so ungerechter sei, da die Chaussee von Wardenburg über Oberlethe
nach Achternholt ganz ohne freiwillige Zeichnungen auf Gemeinde¬
kosten erbaut worden ist. Weiter wurde ausgeführt , daß , wenn
man eine Chaussee auf eigene Kosten erbauen wolle, solches immer
noch früh genug sei und man dann die Bewilligung des Gemeinde¬
rats nicht nötig hätte . Zu bedauern bleibt hier freilich, daß durch
den Beschluß des Gemeinderats die Chaussee auf Jahrs hinaus
nicht zustande kommt, was für einen großen Teil der Gemeinde
Wardenburg von allgemeinem Interesse gewesen wäre . Denn an
der Ausführung des Projektes ist, da nach Art . 21 der Wege¬
ordnung zur Vorbelastung die Anhörung der Beteiligten erforderlich
ist, nicht zu denken. L.

Deutscher Reichstag.
63 . Sitzung vom Donnerstag , den 13 . April.

Am Tische des Bundesrats : v. Podbielski.
Die erste Beratung der

Poftgesetznovelle
wird fortgesetzt.

Abg . Fischbeck (fr . Vp .) bedauert , daß notwendige Reformen
im Postwsjen mit Maßnahmen verquickt werden, die einen Rück¬
schritt gegen die bisherigen Zustänvs bedeuten . Der finanzielle
Gesichtspunkt werde in diesen Fragen zu sehr in den Vordergrund
gerückt. Selbst wenn ein kleiner Ausfall in den Einnahmen durch
die Reform eintreten sollte, so hätte dies wenig zu bedeuten gegen¬
über den wachsenden Ueberschüffen im Reiche und in den Einzel¬
staaten . Wenn Hunderttauiende jährlich mehr für Heer und Flotte
gefordert würden , so sollte auch einmal etwas da sein, um Handel
und Verkehr unv das gewerbliche Leben zu heben . Die Angriffe
auf die Unzuverlässigkeit der Privatpostanstaltsn hätten sich als un¬
begründet erwiesen . Das Publikum wende sich im Gegenteil in
immer steigendem Maße diesen Anstalten zu. Emzslne Unregel¬
mäßigkeiten im Betriebe der Privatpostanstalten dürfte man mcht
benutzen, um zu einer Verurteilung der ganzen Einrichtung zu
kommen. Dergleichen komme auch bei der Reichspost vor . Dis
Konkurrenz der Privatposten habe die Verwaltung der Neichspost
genötigt , mit Reformen vorzugehen . Dies befruchtende Element,
das in den Privatposten liege, spreche für ihre Erhaltung.
Entschließe man sich aber zu ihrer Aufhebung , so müßte
eine Entschädigung der Inhaber wie der Angestellten erfolgen, nicht
aus Billigkeit , sondern weil es ihr gutes Recht ist. Der Redner
wandte sich dann zum Postzeitungstarif . Der bisherige Tarif habe
zur Entwickelung einer ungesunden Presse geführt . Es müsse em
System geschaffen werden, das mehr auf dem Grundsatz von
Leistung und Gegenleistung aufgebaut sei . Das in der Vorlage
vorgeschlagene System ser durchaus billig und gerecht und könne
mindestens zur Grundlage eines neuen Tarifs dienen.

Staatssekretär v . Podbielski erklärt es als für ihn von
vornherein nicht zweifelhaft , daß die Freunde des Redners warme
Verteidiger der Privatanstalten sein würden . Herrn Fischbecks Aus¬
führungen seien aber — obwohl er der „Freis . Ztg ." nahe stehe —
entweder dem „Berl . Tagebl ." entnommen , oder er sei gar der Urheber
der neuesten Leistung des „Berl . Tagebl ." , in welchem er (der Staats¬
sekretär) fast wörtlich ebenso über seineBeziehungen zur Sozialdemokratie
apostrophiert werde . Diesen Vorwurf nehme er gern hin . Sein bis¬
heriges Verhalten gebe über seine prinzipielle Stellung zur Sozial¬
demokratie hinreichend Aufklärung . Gegen die Privatposten Habs er
zuerst gar nichts gesagt , sondern erst auf Herrn Pachnickes Rede
kurze Andeutungen gegeben , lieber dis Brauchbarkeit der Privaiposten
entscheide das Publikum . Deutschland sei das einzige Land , das
sich den Luxus von solchen Privatanstalten leiste. Der Bundesrat
Habs sich für Entschädigung nur aus Rücksichten der Billigkeit ent¬
schlossen. Den Weg der Reformen könne man nur gehen, wenn
Ueberschüsse da wären ; er freue sich , durch seine sparsame Ver¬
waltung zu günstiger Gestaltung des Neichshaushalts beitragen zu
können.

Abg . Rittteleu (Ctr .) beklagt, daß drs Regierung ein Monopol
ohne Gegenleistung verlange . Die Privatposten leisteten dasselbe
für billigere Preise . Die Vorlage sei nur eine Besteuerung der
Korrespondenz.

Abg . Oertel (kons.) erklärt den Postzeitungstarif für sehr be¬
denklich. Dis Post brauche an den Zeitungen nichts zu verdienen,
sie setze auch jetzt nichts zu ; er hoffe, daß sich ein Mittelweg finde»
lassen werde.

Abg . Dasbach ( Centr .) sprach sich sehr scharf gegen den
neuen Postzeitungstarif aus , der alle kleinen Provinzzeittmgen er¬
drosseln werde.

Abg . Werner (Antis .) sprach die Erwartung aus , daß etwas
Brauchbares zustande komme.

Staatssekretär v . Podbielski antwortete aus einige minder¬
wichtige Ausführungen ; sodann wurde die Vorlage einer
Kommission von 28 Mitgliedern überwiesen.

Es folgt die erste Lesung des
Entwurfs der FernsprechgeSührenordmmg.
Staatssekretär v . Podbielski : Wir stehen in Bezug auf dis

Ausdehnung des Fernsprechwssens an der Spitze der ganzen Welt,
wir haben in 720 Orten 172,000 Fsrnsprechanlagen , welche täglich
1 '/» Millionen Gespräche vermitteln , und der Zuwachs an Orten
mit Fernsprechverbindungen ist so stark, daß sie bald 1000 über¬
schritten haben wird . Der Einheitssatz der Gebühren von 150 Mk.
wird aber von allen kleineren und mittleren Orten getadelt , und
kein anderes Land hat dieses System beibehalten , sondern stuft die Ge¬
bühren nach den Leistungen ab. Durch das jetzige System wird das
Platts Land zu Gunsten der größeren Städte benachteiligt , in
allen anderen Ländern zahlen dis Fernsprechteilnehmer in größeren
Städten viel mehr als bei uns . Ich will dis Ausdehnung des
Fernsprechwesens auf das Platte Land und dir kleinen Orts fördern,
dazu mutz aber das Tarifsystem geändert werden , und diesem
Zweck dient die Vorlage . Dabei müssen dis Einnahmen erhöht
werden , denn die verbesserten Leitunganlagen kosten für Berlin
allein 6 '/, Millionen Mark ! Meine Popularität würde ja wachsen,
wenn ich die Tarifsätze herabsetzte, aber die Verwaltungskosten der
berliner , Hamburger , frankfurter Fernsprechanlagen gestatten das
nicht. Man wandte mir in der Presse ein, das Reich gebe für
Kolonien viel Geld aus , habe aber für den Telephonverkebr im
Inland kein Geld übrig , aber Kolonien kommen dem ganzen Vater¬
land und seiner Macht zugute , das Telephon aber meines Erachtens
nach nur einzelnen . Mein Vorschlag geht nicht dahin , die kleinen
Leute zu eliminieren , die wenig Gespräche führen . Es handelt sich
nicht um Fiskalitätsintsressen , sondern um eine gerechtere Verteilung



der Lasten im Interests der bis letzt schlecht behandelten Heineren
Orte. Ich bitte Sie, die Vorlage und das Wegegesetz einer be¬
sonderen Kommission zu überweisen , und ich hoffe, daß wir zu einer
Verständigungmit dieser Kommission gelangen werden.

Abg . jSiuger (Soz.) : Ich kann dem Herm Staatssekretär
nur wenig beistimmen , denn wir sehen hier überall das Bestreben,,
die Einnahmen zu vermehren , nicht aber dem Verkehr wirklich zu
dienern Auf dem flachen Land müssen die Telephonanlagenver¬
mehrt werden , aber die großen Städte sollen nicht dafür zahlen.
Der Versuch, den Tarif nach der Zahl der geführten Gesprächs zu
bemessen, wird gehindert durch den Umstand , daß es keinen zu¬
verlässigen Apparat zum Zählen der Gespräche giebt . Der in der
Vorlageenthaltene Vorschlag der Gebührenberechnung ist zu kompliziert.
Die Grundgebühr muß erniedrigt werden . Auch der Ferntarif ist
zu teuer.

Staatssekretär v. Podbielski betont , daß jetzt das platte
Land zu den Kosten des Telephons der großen Städte beiträgt.
Weiter haben die großen Städte ein größeres Interests an der An¬
bringung der neuen teueren Drahtleitungen. Einnahmen aus dem
Telephonverkehr müssen auch zur Deckung der Telegraphenkosten
dienen. Uebrigens müssen die in größeren Städten ausrangierten
Apparats doch irgendwo verwendet werden , und da bringen wir sie
nach den kleinen Orten — also ein neuer Grund, die Tarifsätze in
den größeren Städten höher zu bemessen.

Nunmehr wird die Sitzung vertagt.
Präsident Graf BMestrem teilt mit, daß folgende Inter¬

pellation eingegangen ist : „Ist der Herr Reichskanzler bereit,
über die Vorgänge vor und auf Samoa , sowie über die von der
Reichsregierung getroffenen und beabsichtigten MaßnahmenAuskunft
zu geben?" Dis Interpellation ist unterschrieben von Mitgliedern
der konservativen , freikonservativen , nationalliberalenund Centrums¬
partei, sowie der freisinnigen Vereinigung und der freisinnigen
Volkspartei.

Nächste Sitzung: Heute 1 Uhr. (Beratung der eben mitgeteilten
Samoa-Interpellation; Telephongebührenvorlage ; Telegraphenwegc-
gesetz ; Fleischschaugesetz) . Schluß SV. Uhr.

Aus aller Welt»
Monsieur Aufmichselbst.

Eine sonderbare Auskunft erbat dieser Tage ein pariser Bank¬
haus von einer kölner Bank. Das pariser Haus wollte sich über
Güte eines Wechsels unterrichten und ersuchte das kölner Haus um
möglichst genaue Auskunft „snr 1s orLält st ln worslitö äs
„^ .uümok Leidst, Lola." Der Monsieur Aufmich Selbst in Köln
ist hoffentlich ein zahlungsfähiger und sittlich tadelfreier Mann.

Humoristisches.
Aus den „Meggendorfer Blättern ". Kein Fort¬

schrittler. Hauslehrer: „Ich muß Ihnen leider Mitteilen , daß
Ihr Sohn recht geringe Fortschritte macht !" — Baron : „Das
darf Sie nicht wundern , wo unsere Familie von alters her so
konservativ ist."

Auskunftsmittel . „Warum bringt denn jetzt der Maier
jeden Tag seine Schlittschuhe mit aufs Bureau? Ist er denn ein
so eifriger Sportsmann?" — „Nicht die Spur ! Markiert bloß!
Hat nämlich seinen Mantel versetzt."

Verlockend ! „In der Klinik des Professors Schulze sind
jetzt auch weibliche Aerzte angestellt ?" — „Jawohl , dort können
Sie sich von zarter Hand Arme und Beine absägen lasten ."

Schnell gefaßt. „Warum liegen in Deinem Schiller
denn lauter getrocknete Blumen?" — „Ach, sie sind von meiner
ersten und einzigen Jugendliebe; wir lasen mit einander „Wallen¬
stein" und pflückten Veilchen dabei !" — „Aber das hier sind ja
lauter Schneeglöckchen!" — „So — dann war das die andere !"

Oldenburg, 14. April. Kursberichtder
Spar » und Leih -Bank.
3'/, PCt . Deutsche Reichsanlrihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905 .
3 '/, M . do. vo. . . .
ZpCt. do. do. . >
3 '/, PCt . Alte Oldenb . Konsols
3'/, pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 pCt . do. do. . . .
3 '/, PCt . Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . .

3 pCt . Oldenb . Vrämien-Anleihe
3 '/, pCt . VreußlsLe konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905
3 '/- vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do
3 V- pCt . Br -mer Staats-Anleihe von 1898
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stolldammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihsn
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv., Hohenkirch.
3 >/, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
4 pCt . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen
4M . Moskau-Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar.
4 PCt . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior .» staatl. garant.
4 PCt. alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) .
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V- M . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 202SM .)
4 PCt. do. (Stücke von 1012,50Mk.
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99 , staatl . gar.
3 '/- pCt . Pfdbr. der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do., Serie XVII, unkündbar bis 1906
3 '/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4M . do. do ., Serie I, „ „ 1909 .
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 M . Warps-Spinnerei-Priorit . , rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbank -Aktisn (40 pCt . Einzahlungu.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glashüttsn-Aktien (4 vCt . Zins v. I . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warpssp .-Prior .-Akt. III.Em. (4pCt . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

,, „ London „ „ 1 8. ,, „
.. „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 172 pCt . bez. B.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 136,90 pCt . bez.
Oldenb . Vsrsicher .-Gesellschasts-Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 4V, PCt.
Darlehenszins do. do. 5 V, pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

vo. do. Konto -Korrent 5 M.
XL . Die 4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, Serie I, unkündbar bis 1909, bringen wir bis
weiter regelmäßig zur Notiz.

Oldenburgische«
Ankauf Venauf

PCt. PCt.
100,20 100,76
100,20 100,75
91,20
98.50

91 .75
99,50

98,50 99,50
90 91

99,50 100,50
131,35 132,15
100 100,55
100 100,55
91,20 91.75

97.7597,20
100 —
100 — !
97,50 —
97,50 98.50

100,50
100,40 100,95
100,50 101,05
94,40 95,10
59,60 60,15

100,10 100,65
100,20 100,90
97,20 97,75
95,70 96,25

102,20 102,50
96,70 97

101,95 102,50102 —
105 106

—> 157,50
104,50 105,50

168 168,80
20,385 20.485
4,17 4,22

16,77

Sport -Nachrichten.
Das bremer Rennprogramm für den 10. und 11. Juni

ist jetzt veröffentlicht worden . Für beide Tage werden je 7 Rennen
ausgeschrieben . Erster Tag . Sonnabend, den 10. Juni, nach¬
mittags 3V-> Uhr: 1 . Versuchs-Flachrennen. Garantierte
Preishöhe 1300 Mk . Distanz ca. 1400 Meter. Zu nennen bis
30. Mai . 2. Eröffnungs -Jagdrennen . Ehrenpreis dem
siegenden Reiter. Garantierte Preishöhe 1400 Mk . Distanz
ca . 3200 Meter. (Kl . B .) . Zu nennen bis 30. Mai . 3. Bremer
Handicap -Hürdenrennen . Garantierte Preishöhs 1500 Mk.
Distanz ca . 3200 Meter. Zu nennen bis 16. Mai . 4. Weser-
Flachrennen . Garantierte Preishöhs 4000 Mk. Distanz
ca. 1600 Meter. Zu nennen und Verkaufspreis anzugeben bis
30. Mai . 5 . Preis der Vahr. Ehrenpreis dem siegenden
Reiter. Garantierte Preishöhe 1800 Mk . Distanz ca . 4000 Mtr.
Zu nennen bis 30. Mai. 6 . Verkaufs - Hürdenrennen.
Garantierte Preishöhe 2500 Mk . Distanz ca . 2400 Meter . Zu
nennen und Verkaufspreis anzugeben bis 30. Mai. 7 . Rennen
für deutsche Landwirte oder deren Söhne. Preis 300 Mk.
Distanz ca. 1300 Meter. Zu nennen am Renntage oder vorher
beim Rennsekretariat zu Bremen , Domshof 19 . Unter vier Pferden
kein Rennen.

Zweiter Tag . Sonntag , 11 . Juni, nachmittags 4 Uhr:
1. Oldenburger Jagd - Rennen. Ehrenpreise den Reitern
der ersten drei Pferds. Gar . Preishöhe 700 Mk . ; hiervon 350 Mk.
dem ersten, 200 Mk . dem zweiten, 100 Mk . dem dritten , 50 Mk.
dem vierte» Pferde. Sweepst . Handicap . Für Pferde im Besitz von
aktiven und Reserve -Offizieren , sowie Offiziers -Aspiranten des Olden¬
burger Drag.-Regts. Nr. 19, sowie von Herren -Reitern, welche in
Bremen ansässig und Mitglieder des Bremer Reitklubs sind und
von solchen zu reiten . Distanz ca . 3200 Meter, (Kl. B .) . Unter vier
Pferden kein Rennen . Zu nennen bis 27. Mai.
2 . Offizier - Jagd - Rennen. Ehrenpreis dem siegenden Reiter.
Garantierte Preishöhe 1500 Mk . ; hiervon 1000 Mk . dem ersten,
300 Mk. dem zweiten , 150 Mk . dem dritten , 50 Mk . dem vierten
Pferde. Sweepst. Für Pferde im Besitz von aktiven und Reserve-
Offizieren der deutschen Armee und von solchen zu reiten . Distanz
ca. 3200 Meter. Zu nennen und Verkaufspreis anzugeben bis
30. Mai. 3 . Hansa - Flach - Rennen. Garantierte Preishöhe
5000 Mk. Distanz ca . 1600 Meter. Zu nennen und Verkaufs¬
preis anzugeben bis 30. Mai . 4. Horner Hürden - Rsnnen.
Garantierte Preishöhe 2000 Mk . Distanz ca . 3200 Meter!
Zu nennen und Verkaufspreis anzugeben bis 30. Mai.
5 . Großes bremer Jagd - Rennen. Ehrenpreis dem siegenden
Reiter, dem Reiter des zweiten und dritten Pferdes. Garantierte
Preishöhe 7000 Mk . Distanz ca . 4500 Meter. Zu nennen bis
16. Mai. (20 Unterschriften verlangt .) 6 . Verkaufs - Jagd-
Rsnnen. GarantiertePreishöhe2000 Mk . Distanzca . 3200 Meter.
Zu nennen und Verkaufspreis anzugeben bis 30. Mai . 7 . Becher-
Trost-Rennen. Garantierte Preishöhe 800 Mk . Distanz
ca. 1600 Meter. Zu nennen bis 30. Mai.

O ertliche Getverdepveise in der Stadt Oldenburg
am12. April 1899.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Mrk. Mrk.
7,70 Gerste , inländische —
8.- „ russische 6,30
8 .- Bohnen 7,70
8,50 Buchweizen 8,50
8 .- Mais 5,20
8,50 Kleiner Mais 5,70

Lupinen 6.-
pro Centn «.

Markte.
Bremen, 10 . April. (Amtlicher Bericht des städtischen Schlacht¬

hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen .) Heutiger
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 240 Rinder, 753 Schweine,
63 Kälber , 104 Schafe . Geschlachtet wurden : 119 Rinder,
591 Schweins , 58 Kälber , 82 Schafe . Lebend ausgeführt:
74 Rinder, 103 Schweine , 5 Kälber , 12 Schafe . Bestand : 47
Rinder , 64 Schweine , — Kälber , 10 Schafe . Bezahlt wurden für
50 kg Schlachtgewicht für Ochsen 57 — 65 Mk ., Quenen 57—64
Mk ., Stiere 54—62 Mk ., Kühe60— 61 Mk ., Schweins 44—49
Mk ., Kälber 65- 85 Mk ., Schafe 55 - 65 Mk.

Unverkauft blieben : 15 Rinder , — Schweine , — Kälber
SO Schafe.

Berlin, 12 . April. Städtischer Schlachtviehmarkt . Zum
Verkauf standen : 446 Rinder, 2355 Kälber , 893 Schafs , 11,404
Schweine . Bezahlt wurden für 50 kg Schlachtgewicht in Mark:
Für Rinder : Bullen: Gering genährte 48— 53 Mk „ Färsen und
Kühe : Mäßig genährte 50— 52 Mk . , gering genährte 45— 48 Mk .,
Kälber : Feinste Mastkälber (Vollmilchmast ) und beste Saugkälber
73 —75 Mk ., mittlere Mastkälber und gute Saugkälber 68—72
Mark, geringe Saugkälber 64— 66 Mk ., ältere gering genährte
Kälber (Fresser) 47—50 Mk . , Schafe : Mastlämmerund jüngereI Masthammel 54—56 Mk ., ältere Masthammel 48— 52 M! ., mäßigI genährte Hamme ! und Schafe (Merzschafe) 44—46 Mk ., Schweine:

I Man zahlte für 100 Pfund lebend mit 20 Proz. Tara -Abzug:I Vollfleischige, kernigeSchweine feinererRassen und derenKreuzungen,
I höchstens IV- Jahr alt : 47— 48 Mk ., fleischige Schweine 46 bis
I 47 Mk ., gering entwickelte 43—45 Mk ., Sauen 41 — 43 Mk.

Die Rinder wurden bis auf 10 Stück nicht passende Ware
glatt ausverkauft . Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig . Etwa
zwei Drittel des Schafaustriebes fanden Absatz. Der Schweine¬
markt verlief ruhig und wurde ziemlich geräumt.

Hamburg, 12. April. (Sternschanz -Viehmarkt .) Der Schweine¬
handel verlief nur langsam . Zugeführt 870 Stück . Preise : Versand-
schweine, schwere 46 — 47 Mk ., leichte 47— 48 Mk ., Sauen 42
bis 44 Mk . und Ferkel 45—47 Mk . pro 100 Psd.

Aurich , 12 . April . Zum Ankauf dreijähriger , ausnahms¬
weise vierjährigerRemonten werden in diesem Jahre im
Regierungsbezirk Aurich u . a . nachbezeichnste Märkte abgehalten
werden : Am 5 . Mai in Aurich um 8 Uhr, am 6 . Mai in Leer
um 8 Uhr, am 27. Juli in Pewsum um 10 Uhr , am 28. Juli
in Emden um 8 Uhr und am 29. Juli in Weener um 8 Uhr.

k Hannover, 13 . April. Central - Schlacht - und Viehhof.

(Amtlicher
- Stück

Bericht .)
"

An heutiger Mehvörfe toaren^ aMttkkeWt';
Großvieh , 691 Stück Schweine , 259 Stück Kälber^

28 Stück Hammel . -
Die Preise finde Großvieh 1 . Sorte — Mk., 2 . Sorte

— Mk ., 3 . Sorte — Mk ., Schweine 1. Sorte 50—Sk
Mk ., 2. Sorte 47— 49 Mk., 3 . Sorte — Mk. per 100 Pfdh
Kälber 1 , Sorte 75—80 Pfg ., 2. Sorte 60—65 Pfg., 3. Sorte-
55 Pfg ., Hammel 1 . Sorte 60 Pfg ., 2. Sorte 55 Pfg ., 3. Sötte
— Pfg . Tendenz : Handel mittelmäßig.

Oldenburger Marktpreise
vom 12 . April 1899. M . Pfg.

Butt« , Waage . a V,
Butter, Markthalle ,
Rindfleisch . ,
Schweinefleisch.
Hammelfleisch .
Kalbfleisch
Flomm
Schinken, geräuchert
Schinken, frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst» frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch .
Eier, das Dutzend
Hühner , Stück
Enten, zahme, Stück
Schalotten , Liter
Wurzeln , 25 Liter
Spitzkohl , Kopf
Blumenkohl
Kohl, weißer . Kopf
Kohl roter , Kopf
Salat, a Kopf
Gurken .
Kartoffeln , 25 Liter
Torf, 20 Kl .
Ferkel, 6 Wochen alt

1
1 10

— 60
— 60
— 50
— 50
— 60
— 90
— 60
— 90
— 70
— 70
— 60
— 50

1 SO
2 —

— 25
1 —

1
5

10

SO
15
25
20

50

WtttsvnngSSsobachLrmge» in Oldenburg
von A. Schulz , Optik« .

Monat . ^
Lherwo-

« ei«r
» Rs.

Barometer
>variier

»u» Zoll «.
l An.

Lufttemperatur
Monat , j ySchfte. j nlsdrizff

IS.April
14.April

711. Nm.
8 „ Vm.

-j- 5,4
-j- 4.3

750
744

L7. 8,5
27 . 5,8

IS.Apri!
14 .April

- i - 8 .7

— ^ 1 .8

Kirchsuuach richten.
LambsvLMrche.

Am Sonnabend , 15. April:
Abendmahlsgottesdienst (11 Uhr) : Pastor Ramsauer.

Am Sonntag, den 16 . April:
1 . Hauptgottesdienst (8 */z Uhr) : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst ( 10V? Uhr) : Pastor Roth.
Kindergottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.

Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬
mann (Katharinenstr. 2), 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer ( Peterstraße 16) 11—12 ^ Uhr.

ENsabethstift.
Sonntag. 16. April : Gottesdienst 10 V? Uhr : PastorAllihn.

Garnisonkirche.
Am Sonntag, den 16 . April:

Militärgottesdienst (10Vs Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdimst (12 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Osterrrburger Kirche.
Sonntag, den 16 . April (Misericordias Domini) :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfspr . Friedrichs.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

Katholische Kirche. Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militärgottesdienst 8 Uhr

(alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uhr . 4. Hochamt 10 */, Uhr
Friedenskirche.

Sonntag, morgens 9 V, und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Aufforderung
zur

EmkommmsteUer -ÄnweLdunq.
Gemäß Artikel 6 des Gesetzes vom 11 . März 1891, betreffend

Abänderung des Einkommensteuergesetzes vom 6 . April 1864, werde»
hierdurch alle diejenigen Steuerpflichtigen der StadtgemeindeOlden¬
burg , welche im laufenden Steuerjahr zur 12 . Steuerstufe und
höher, also zu einem Gesamteinkommen von mindestens 1500Mk.
eingeschätzt sind und für sich und ihre Haushaltungsangehörigenein
Jahreseinkommen von mindestens 50 Mk . aus Kapitalvermögen,
Leibrenten , Erbpachten , Canon und dergleichen festen Einkünften be¬
ziehen, aufgefordert , bis zum 7 . Mai d. Js . im Steuerbrrrsau,
Zimmer SV, im Rnthause, vorm, zwischen S u. 1 Ubr
unter Benutzung des vorgeschriebeuen Formulars ihr
Kapitalvermögen und das daraus, wie aus Leibrenten re. zu beziehende
Jahreseinkommen , nach ihren am 1 . Mai d. Js . bestehenden Eia-
kommensverhältniffen berechnet, anzumelden.

Anmeldepflichtige , welche die gehörige und rechtzeitige An¬
meldung unterlassen , verlieren für das Sieuerjahr das Recht, eins
Reklamation auf die vom Schätzungsausschusse vorgenommene oder
vorgeschlagens Veranlagung ihres Kapitaleinkommens zu gründen.
Auch kann jeder, welcher im letzten Steuerjahr zu mindestens
1500 Mk . eingeschätzt war, eine Einkommensanmeldung der vor¬
stehenden Art aber nicht bis zum 7. Mai d. Js . cingereicht hat,
vom Unterzeichneten noch besonders zur Anmeldung unter An¬
drohung einer Ordnungsstrafe von 3 —60 Mk. angehaltenwerden.

Es wird thunlichst jedem im Vorjahrs zur Stufe 12 oder
höher veranlagten Steuerpflichtigen ein Formular für die Anmeldung
zugestellt werden . Sollte dies im einzelnen Fall unterblieben sein,
so hat der übergangene Anmeldepflichtige sich ein Formular im
Steuerbureau, Rathaus Zimmer 27, zu erbitten.

Oldenburg, den 1 . April 1899.
Dev Vorsitzende dev

Schätz «,lgsmrsschiisse dev SLadLgememde Oldenburg.
Roggemann.



«

Ämeiqeu.
Zmmobil -Verkaus.

Wildeshansen . Der Schuhmacher
Heinrich Bernhard Triebe zu Ahlhorn
beabsichtigt , seine zu Ahlhorn belrgene

Besitzung,
bestehend aus neuem , bequem eingerichtetem
Wohnhause und 36 sr 01 qm Haus-, Hof-
und Garten- Gründen mit Antritt zum
1 . November d. I . durch den Unterzeichneten
öffentlich meistbietend verkaufen zu lassen.

In dem Hause würde mit gutem Erfolg
Kolonialwaren-Handlung und Bäckerei betrieben
werden können.

Verkaufstermin findet am
Donnerstag, den 20. April Z.,

nachm . 4 Uhr,
in Wultzens Wirtshaufe in Ahlhorn statt.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwo llen, Aukt.
Neubau

-er katholischenKirche
zuMücklingen.

Zu obigem Neubau sollen
1 . die Erd -, Maurer - und Asphalt-

arbeite»,
2. die Kalkliefernng,
3. die Steinmetzarbeiten

vergeben werden.
Zeichnungen , Bedingungen und Angebots-

sormulare liegen beim Großherzoglichen Amte
Friesoythe und beim Pfarrer Heuer zu
Strücklingen zur Einsichtnahme aus. Vom
Herrn Regierungsbaumeister H. Hertel zu
Münster i. W. können die Bedingungen und
Angebotsformulare gegen Post - und bestell¬
geldfreie Einsendung von zu 1) 3,00 zu
2) 0,75 und zu 3) 2,00 ^ bezogen
werden . Bei Letzterem liegen auch die Zeich¬
nungen und die Massenberechnung an den
Wochentagen von 9 bis 12 Uhr vormittags
zur Einsichtnahme aus . Die Angebote , denen
die mit Namensuvterfchrift versehenen Be¬
dingungen beizusügen sind , müssen bis zum
25 . d . MtZ . mittags 12 Uhr. bei dem
Grotzherzoglichen Amte Friesoythe einge¬
reicht werden.

Friesoythe. 1899 , April 1.
^ er Kirchen - Vorstand von Strücklingen.

Ca lmeyer- Schmedes.

Marienheim,
rvangelische Diakoniffen -Anstalt
zur Heilung skrophulöser Kinder

2U kivl ' ÜLI'NöP.
Die Kurperioden für das Jahr 18SS

sind in folgender Weise festgesetzt:
1. Kurperiode vom 3. Juni bis zum

1. Juli.
S . Kurperiode vom 5. Juli bis zum

2. August.
3 . Kurperiode vom 5 . August bis zum

2. September.
4 . Kurperiode vom 6. September bis

zum 4 . Oktober.

Dachpfannen,
blaue, rote und glasierte , sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platz

5. Likumann , Oldenburg,
Baumaterial . -Hcindluttg,

Fernsprecher Nr . 75 . Kontor: Alexanderstr. 7

Oeffentlicher Verkauf
einer

Landstelle.
Donnerschwee. Zum öffentlichen Ver-

kaufe der den Erben des weil. Landmanns
Gerh. Ahreus zu Donnerschwee gehörigen
Landstelle, groß 11 ka. 80 ar 3 qm, be¬
stehend aus Wohnhaus, Scheune, sowie Acker-,
Weide - und Wischländereien guter Bonität,
ist 3. Termin auf

Dienstag, Len 25. April d. I .,
nachm . 4 Uhr,

im Lokale des Gastwirts Reckemeyer zu
Donnerschwee angesetzt.

Die Stelle soll stückweise zum Aufsatz
kommen und in diesem Termine bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ F . Lenzuer, Auktionator, 1

H O
krslrsokmars

AMst -Fahrräder.
Ein Meisterwerk der Technik,

GZRZLG ZLOSTLLWN 'S' SISL.
Eine Sehenswürdigkeit "AH

ist Attila für 1899 mit Patent -Ketten-
Rachstellung.

Uebersetznugs -Umschaltung während der
Fobrt, ohne absteigen zu müssen.

Patent -Kugellager, Patent -Lenkstange.
WU" Phänomenal leichter Laut. "Mtz

Reparaturen fast unbekannt . — Denkbar
einfachste Konstruktion.

Damen- und Herren - Räder in allen
Nummern am Lager, billigste, feste Preise,
an jedem Rade sichtbar angebracht.

WM' Attila -Damenrad ist das feinste
Damenrad.

MM" Attila für Arzte und Reisende un¬
entbehrlich.

TheodorMeyer,
Schüttmgstraße 8.

l). kr.6,/A . M673 4S.
Ein Jeder

lernt aus
meinem Lehr

apparat
sofort allein

fahren.
RL . Die neuesten Acetylen-Laternen

mit Carbid in kleinen Beuteln.
Die neuesten Zubehöre.

/lnksttigungs -KesoliLft
in

Wäsche aller Art,
Damenwäsche, Herrenwäsche,

Änderwäsche
aus soliden Stoffen , gut gearbeitet.

llameniivmlisn von 1.— bis 6,—.
tiLvbljsolisn von ^4 1,20 bis 5 .—.
ktaviiliismcksn von ^ 2,70 bis ^ 8,—.
övinkieickvr von ^ 1,10 bis 5,—.
Msiermänikl von ^ 2 .50 bis 9.—.
Sackv-änrügs u. llsäsluvkor . Piquv-Üövtlv

und gsstivkis llövlcs. flsnsll-llövlco.
kinävrwAZLkk.

Mclvhgnhgmclsn aus gutem Hemdentuche,
mit leinener Spitze besetzt, gewöhnliche Fayons,
Länge om 40 50 60 70 80 90 100

^ 0,35 0,50 0,60 0,70 0,88 1,10 1,20 j
Mävbönlismcksn mit Herzpasse,
LängeorE 45 50 60 70 80 90 100 z

^ 0,45 0 .52 0.60 0 .70 0,811.00 1,12 1,35 j
Viele bessere Qualitäten in allen Größen.

Knabsnlivmäsn, aus gutem Hemdentuche , mit!
kurzem Arm.

Länge <rm 40 50 60 70 80
0,40 0,45

mit langem Arm
Länge 80

0,75 0,90 1,20

^ 1,20 1,40
kääckoksnbsinkloiligr , hinten offen,

Hemdemtuche , mit Stickerei,
Länge ein 35 40 50 60

85_ SO
1 .60 1 .80

aus feinem

70
0,35 0 .40 0,60 0,70 0,80

Msssldvn gesoblossvn , mit Seitenschluß,
Länge ein 35 40 50 60 70

0,40 0 .50 0,70 0,80 0,90
Viele bessere Qualitäten in allen Größen.

Großes Lager
in fertiger Wäsche, Wäschestoffen

und Besätzen.
Anfertigung rasch n. billig.

Monogramm - u . Wappeuftickerei.
Durchbruch- u. Hohlfaumarbeite«.
Uebernahme ganzer Ausstattungen.
Bielefelder Zuschneiderin für Wäsche.

llrmä-
Wileii - Lsntrifugsn

liefere ich in den bewährtesten Kon¬
struktionen.

Auswahl
in verschiedenen Systemen,

wobei Hauptaugenmerk auf einfache
Bedienung und scharfe Entrahmung

gerichtet ist.
Koulante Bedingungen.

> . l.. lle^örsbsoii.

M G
Neue Malta - Kartoffel» Pfund 10
Feinste Matjesheringe Stück 20
Kiebitzeier heute Stück 20 H.

Georg Müller , Schüttingstr. 5.

liisoilor düster, ^ ««1»»-.

"
Kaffee-Melange Pfd . 60 in V- Pfd .-P.

Georg Müller , Dampskaffeerösterei. Extra große , süße , saftreiche
Blutapfelsine»

und Messina-Apfelsinen
trafen ein . D . G . Lampe.

ff. Sauerkohl Pfd . 10 §.
Georg Müller , Schüttingstr. 5.

D O

Damenröcke,
anck extra weit, in großer Auswahl.

Theodor Meyer , Zchüttingst . 8.
Anfertigung von Nockhosen.

» «

Pikanten Nahmkäse,
L r/z ÜA70 H, ostfrrestschen Kümmelkäse,
L */z ÜA35 gelben holsteinischenKäse,
L Vz ÜA30 bayerischen Schweizerkäfe,
L V2 1 Limburger Käse, L V2
60 Harzkäse , 6 Stück 25 empfiehlt

D . G . Lampe.Rostrup. Habe noch 10 sechs Wochen
alte Ferkel zu verkaufen.

I . D . Deetjen.
Getrocknete Aprikosen, Schnittäpfel und

Pflaumen empfiehlt D . G . Lampe.
Zwischenahn. Zu verlausen eine junge,

milchgebende Ziege u . einige Fuder Ziegen-
dünger. Behrens , Uhrmacher.

Geräucherte Weseraale
trafen ein . D . G . Lampe.

Ein sehr gut erhaltenesFahrrad ist billig
zu verkaufen . Pferdemarktplatz 5 a.

Täglich frische, große Granat empfiehlt
D . G . Lampe.

Zu verkaufen 4« vv Pfd . gutgewonnenes
Herr, auch bei Kleinigkeiten.

F . Gramberg, Alexanderstr . 9.
Nnv -prima Ware ist die billigste.

j Wir empfehlen darin:
Billig zu verkaufen eine fast neue Butter¬

maschine . F . Gramberg, Alexanderstr . 9. ! Holr - , KÜN818N - u . Lmaüls-
Ware.

G Hauswirtfch . Maschinen , G
MSÄvL aller Art,

Polfterware.
8 . koi -tmsnn L 6o ., V

Suche zu kaufen ein 5 bis 8 Jahre altes
DM - Pferd, -W»

fromm und zugfest.
D . Diers , Donnerschweerstr . 57.

U . Ksuinkn, Grünestr . 14a,
empfiehlt ihre

Feinwäscherei .
"

MD
GröHtr Schonung der Wäsche, rasche Bedienung.

Imonatiicher Wttkurlus.

ff. ger. Lachs, stückweise Pfd . 2
täglich 2 Mal frische Granat.

Georg Müller . Hoflieferant.

Verbsnilstolko,
strsnkonpiiögs-

/lrtikel:
M Beimiuge, Eisbeutel, Bruch,

bänder, Mk" Jnhalations.
Apparate. Suspensorien,

Luftkissen , Irrigatoren,
Sauger, Schläuche, sowie

» KL« ^ sAN»I» L

Orogsrie ksrksrclLremsr,
E " Wall 11 » ,— -

^
svsotse Lvestvr

in
hochmoderne« Farven:

Zportksmäsn — Tokärpsn.
WM" Anriige für kackfakrsi'.

LLevckai ' ALv^ vr,
Schüttingstr. 8.

O . . . . > . « T

III Kegel-Kngeln
empf . B . Fortmaun ch Co.
L Gedeutend unter PreisA

haben wir einen kleinen Posten

Wiener Stühle
abzugeben.

8 . forlmann L 60.
Fahrplan

des städtischen Dampfers „Eckwarden"
zwischen

Wilhelmshaven « . Eckwarderhörne.
Giltig für die Zeit

vom 15. April bis 15 . September 1899.
Von Wilhelmshaven: 7.00 , 10,10 vorm .,

2.00. 3,20 , 7,20 nachm.
Von Eckwarderhörne : 7,40 , 10,50 vorm.,

" 2,40 , 4,20 , 8,10 nachm.
Außerdem Sonntags nachmittags in der

Zeit vom 14. Mai bis 10. September 1899
einschließlich:

Von Wilhelmshaven 5 Uhr 20 Mm.
Von Eckwarderhörne 6 Uhr 20 Min.

Der Magistrat.
Wohnungen.

Zu verm . nnmöbl. Stube und Kammer
Zeughausstr. 13, oben.

Zu vermieten
Wohnung.

eme kleine Ober-
Sackstr . 3.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Gesucht zum 1 . Mai ein durchaus

tüchtiger SchwarzbrotbScker.
D . DierS , Donnerschweerstr. 67.

Linswege. Auf Mai ein j. Mädchen
schl. um schl. ev. g. etwas Salär (Familien¬
anschluß ). Frau Lehrer Meinen.

Näh . auch Oldenburg, Mühlenstr. 18.
Gesucht aus sofortjunge Mädchen für

unsere Weißnäherei.
I 'kosmovkoi ' L Uavselcanip , Haarensir . 86.

Ein jung. Mädchen kann unter günstiger
Bedingung das Kochen erlernen . Auch wird
daselbst ein Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit gesucht . Nachzufragen Breme« ,
Sandstraße S.

Gesucht ein Laufbursche.
Anton Boldt , Donnerschweerstr . 64.

Gesucht auf sofort:
20 bis 30

auf dauernde Arbeit.
I . Berger , Maurermeister.

_ Aurich.
Ges . a. sof . e. tücht . Schuhmacherges, a. dauer.

Arbeit , l- inänor L l.iivkon, Ziegelhofstr. 76.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

I.
Sonntag , den 16 . April:

Großer Ball.
Eingang von beiden Seiten.
Entree SV >? , wofür Getränke.

von B. Schars in Oldenburg.



s. Beilage
ru 87 der „Nachrichten für -Stadt und Land " vom Freitag, den 14. April 1399.

Aus aller Wett.
Der Abschied der Frau Maria Säwina

von Berlin.
m, , berliner Lessing-Theater brachte der letzte Russenabend am
Mittwoch der scheidenden Frau Säwina und ihrer Trupps großeEhren. Ja . wenn man bisher, um ein besonderes Maß von Be¬
geisterung anzudeuten, von südlichem Enthusiasmus sprach , so kannman fortan von „wahrhaft russischem Enthusiasmus " reden. Denndu un Theater anwesenden Russen, die älteren, wie der Botschafterv . Osten-Sacken, und dis jüngeren, übernahmen die Führung desberliner Publikums zum Applaus mit eifrigster Hingabe . Sokonnte man sich, wie das „B . T . " schreibt , nicht satt daran thun,

^Elchen Künstler vor die Gardine zu rufen . Es gab einen
Ueberfluß von den auch bei uns üblichen Blumenspenden , aber
man sah auch Beweise der Verehrung , die uns noch fehlen.Nach dem zweiten Akt fiel ein dichter Schwarm einzelner frischerBlüten auf dis Bühne , geschickt aus den Proszeniumslogendes ersten Ranges geworfen. Und nach dem dritten Akt
raschelte von noch höher her ein papierner Regen vor die Füßeder Frau Säwina. Es waren buntfarbige bedruckte Zettel , aufdenen die hier ansässigen russischen Studenten der Landsmännin
Heil und Gruß und den Wunsch auf Wiedersehen entboten. —
Frau Säwina sandte berliner Blättern folgenden Dank- und Ab¬
schiedsgruß: „Verehrte Redaktion ! Ehe ich von Berlin scheide,
drängt es mich wie auch den Unternehmer und Leiter unserer
Truppe, meinen Freund, Herrn Dolinow , sowohl der Presse als
auch dem Publikum der deutschen Reichshauptstadt ein Lebewohl
zuzurufen, wie es aufrichtiger und dankbarer im Herzen vor uns
wohl keine fremden Künstler empfunden haben. Wenn ich auch zudem Kunstverständnis Berlins volles Zutrauen gehabt habe, so
hatten doch wir alle nicht im entferntesten auf eine so freundliche,
geradezu rührende Aufnahme gehofft. Als ich das Publikum vor
dem Vorhang jubeln hörte, war es mir, als wäre ich in meiner
Heimat, und keinen Augenblick, schon nach dem ersten Tage , fühlte
ich mich in einer fremden Stadt. Mit tiefer Rührung verlasse ich
diese gastfreundlichenMauern , denen ich ein herzliches „äo svidanja!"
(auf Wiedersehen!) zurufe, und wer mich persönlich kennt, weiß, daß
dieser unbeholfene Abschiedsgruß nicht der einer Komödienspielerin
ist , sondern daß er einem echtesten Menschentum entspringt. Die
einzelnen Urteile der Presse sind für mich wertvollere Blätter als
die deS herrlichsten goldenen Lorbeerkranzes. Und so wie ich,
denken wir alle. Dank — Dank — undckosvickanja ! MariaSäwina."

» **Die Furcht vor dem Kanonenkönig.
Aus Capri wird geschrieben : Eine lustige Geschichte ist jüngst

dem Geheimrat Krupp aus Esten passiert, der seit Monatsfrist sich
in die hiesige Einsamkeit zurückgezogen hat, um sich ganz seinen
zoologischen Liebhaberein zu widmen . Zu diesem Zwecke hat er sich
von der zoologischen Station in Neapel einen Assistenten kommen
lasten, mit dem er täglich von der Piccolo Marina ins Meer hin¬
aus rudert — notabene selbst rudert, nicht etwa sich rudern läßt — ,um größere und mikroskopische Seetiere zu fangen, die dann im
Hotel untersucht und eventuell präpariert, sowie in Fläschchen auf¬
bewahrt werden. Von dieser Manipulation hatte die Frau des
englischen Geistlichen, dis im Hotel „ Quisisana " mit ihrem Manne
in der Nähe der Kruppschen Zimmer wohnt , Einiges , aber nichts
Bestimmtes gehört, und so kam sie dieser Tage zu dem Wirt mit
schreckensbleichen Zügen und verlangte von ihm , er solle ihnen ein
anderes Zimmer anweisen, denn da der Kanonenkönig und sein
Helfershelfer täglich mit Explosivstoffen in kleinen Fläschchen
hantierten, so liege selbstverständlich die größte Gefahr vor, daß sie
samt ihrem Manne eines schönen Tages in die Luft fliege. Man
kann sich die Antwort des Wirtes — und das Vergnügen Krupps
denken, als sie von der Angst der Frau Pastorin hörten.* 4-

Ein kurioses Gespräch
fand unlängst auf einer Station bei Nienburg zwischen einem
Bauer und einem Schalterbeamten statt. Bauer : „He,

'n Bullet !"
— Beamter : „Wohin ? " — Bauer : „Dat sind mine Saken !" —
Beamter : „Nun , Sie müssen mir doch sagen, wohin Sie fahren
wollen !" — Bauer : „Ja , dat wör schön , jeden op de Näse binnen,
wo eck henföhren woll ! Wullt Du mi kein Bullet gewen ?" —
Beamter : „Nein , erst sagen Sie mir gefälligst wohin , sonst kann
ich Ihnen kein Billet geben. " — Bauer : „Donner joh, dann
behol Din Bullet , dann gah eck to Faute !" Sprachs und trat
abends 10 Uhr den Weg nach seinem Heimatdörfchen an, in dem
er am anderen Morgen 5 Uhr ankam.

DerHochzeitstag.
Roman von H . Palmä - Paysen.

(Nachdruck verboten.)
36) (Fortsetzung.)

Asta hatte bebend auf jedes Wort gehorcht. Mit er¬
blaßten Lippen saß sie da . Angst, Freude , Erwartung und
Schreck durchzitterten ihre Seele . Ein Frösteln überlief sie.
Sie war am Ziel , wenn nun auch noch der letzte Coup
gelang. „Ehe ich scheide , lieber Freund, " sagte sie, sich
langsam erhebend und die Hand auf den Tisch stützend , „ noch
eine Frage : Haben Sie sich besonnen? Werden Sie reisen?
Sich zu uns gesellen in Odde ? Eben jetzt entwickelt der
Norden eine entzückende Flora. Der Frühling hat dort
begonnen, und wo ist es dann schöner als am Hardanger
Fjord ?" — „ Ich liebe die Natur und flüchtemich gerne in ihre
sanften Arme, nicht gern aber unter Menschen, liebe Freundin,"
antwortete der Baron ruhigen Tones . „ Indessen , zu über¬
legen wäre es. Sobald hier das Notwendigste erledigt ist,
ich rechne zwei bis drei Wochen darauf " — Asta verstand,
was er damit meinte — „ so reise ich selbstverständ¬
lich , vielleicht dann zum Norden . Ich werde Sie davon
unterrichten, auch über meine jeweilige Adresse .

" Er stand
straff und klihl da und erwartete ihre Verabschiedung. Hieb
auf Hieb hatte sie ihm beigebracht, jeder einzelne Streich
war lautlos , regungslos , in aufrechter Haltung von ihm
hingenommen worden, in ungeheurer Beherrschung und
Willenskraft . Nun aber war der Moment da, in welchem
er fühlte, daß es gut sei, wenn sie ihn allein ließe. Sie

ging auch . Er hatte die Kluge getäuscht. Und gleich ihr,
so sollte hinfort ein jeder getäuscht werden, der von seinem
Schicksal hörte.

Ulrich konnte nicht zur Ruhe gelangen. Nirgends litt
es ihn . Er hatte Asta bis an den Wagen gebracht, welcher
pfeilschnell die Kiefernallee hinuntergerollt , am Ende derselben
zur Chaussee umgebogen und dann seinen Augen entschwunden
war . In seinem Zimmer angekommen, ging er eine Weile
auf und nieder, stellte sich dann ans offene Fenster, starrte
in die leere Lust hinein , ohne das mindeste von Blumenflor
und Sonnenschein, von frischer Lust und Duft um sich herum
zu bemerken . Nun griff er zu einem auf einem kleinen
bronzenen Rauchtische liegenden, ausgeschlagenen Buch, setzte
sich in einen Sessel und suchte sich in dre Odyssee zu ver¬
tiefen. Er las und las und wußte nicht, was er las. Statt
der griechischen Helden und der mähnenumflattertcn Rosse sah
er einen ganz modernen jungen Krieger in preußischerUniform
zu Pferd und neben ihm sie , Gisela, die Unvergeßliche! —

War es denn möglich, hatte sie ihn denn schon für
immer vergessen , alles überwunden, was sie . an ihn gefesselt?
In so kurzer Zeit ? Zum ersten Mal in seinem Leben
empfand er die Qual leidenschaftlicherEifersucht, daran erkennend,
wie tief die Liebe noch in seinem Herzen saß , wie heiß es in
seinem Innern noch lohte und brannte . Das Buch wurde
schon wieder bei Seite gelegt. Ulrich sprang auf und ver¬
ließ das Zimmer . Diese beklemmenden Gefühle in sich
verlöschten am ersten im Freien . Er schritt um sein Haus
herum in den sich dahinter weit ausdehnenden , bereits in
Abendschatten gehüllten Park. Dort wanderte er lange
umher, die Hände auf deni Rücken gekreuzt, den düsteren
Kops vorgebeugt, mit zur Erde gerichteten Augen. Immer
wieder trat ihm das Reiterpaar vor Augen , und wie ein
vieltöniges Echo hallten Astas Worte in ihm nach : jung,
hübsch und voll Feuer , und sie : zart , schön , aber oberflächlich
und herzlos ! War Gisela das ? Der Rat nannte sie in
seinem Briefe doch unglücklich . Es war ja so schwer , nicht
gut von Gisela denken zu dürfen. Aber vielleicht wußte der
alte Herr es nicht bester, hatte die Wandlung ihrer Gefühle
gar nicht bemerkt . Asta besaß in solchen Dingen Scharfblick.
Hatte sie doch auch Marias Liebe zu ihm eher als er selbst
erkannt ; vielleicht wollte sie ihn vor trügerischen Hoffnungen
bewahren und hatte sich deshalb so schroff geäußert.
Wunderbar , daß das Schicksal ihm immer wieder diese Frau
in den Weg führte. Diese Sphinx , die hinter ihrer schönenStirn so klare, kluge und doch so schwer zu enträtselnde
Gedanken spann. Ob es ratsam war , ihrem Winke zu folgen
und zu reisen ? Sie war die einzige auf Gottes Welt , mit
der er über seine Vergangenheit hätte reden können. Aber
wollte er denn das ? O nein ! Was hinter ihm lag , sollte
begraben sein , nie mehr berührt werden. Auch nichtvon ihr.Sie hatte eine so grausame Art , in seinen Wunden zu wühlen.
Gab es eine , der er alles klagen könnte, dis große Herzens¬
not , die ihn immer noch nicht verließ, so war es Maria.
Sie war tot . lebte aber in seinem Herzen weiter. Oft schon
war er in der Stille seiner Gedanken zu ihr geflüchtet und
hatte Zwiesprache mit ihr gehalten. Das sollte so bleiben.
Er bedurfte keiner Asta. Und während sich draußen die
Dämmerung in tiefschwarze Nacht wandelte, in die nur das
Licht der Sterne hineinglänzte, während der Lärm des
Tages in die erhabene Ruhe einer Sommernacht überging,
ward es auch in dieses Mannes Seele ruhig.

Ulrich verließ den Park, trat ins Haus und in ein
Zimmer, in dem er sich durch Marias Bild und zahllose
teure Andenken an sie eine weihevolle Stätte der Erinnerung
bereitet hatte. Hier , weit die Fenster öffnend und damit
den Raum erhellend, blickte er lange auf das ihn mild
anlüchelnde Antlitz der Verstorbenen, schritt dann eine Weile
gedankenversunkenauf und nieder und war nun zu einem
Entschluß gekommen . Früh oder spät, wer konnte es wissen,
wie bald schon würde das, was in dieser stillen Nachtstunde
dem Papier anvertraut werden sollte, derjenigen in die Hände
geraten, der sein Manneswort nichts gegolten. Er hatte sich
an den Schreibtisch gesetzt. Hier, unter Marias Bilde , bei
dem ruhigen Glanz der Kerze ließ er noch einmal wieder
den großen Reigen traurig - ernster Erinnerungen an seinem
Auge vorbeiziehen, der sich nachtdunkel von dem goldsonnigen
Hintergrund Italiens abhob, ließ noch einmal wieder seine
Seele hinabtauchen in das Leid der fernen Vergangenheit.
„ Dir zum Gedächtnis , Maria! Wie war es doch , Du
traute Freundin meiner Seele , wann sah ich Dich zuerst?
Wann lernte ich Dich als Maria kennen ? Schwach bis zur
Besinnungslosigkeit hatte man mich zu Euch ins Haus ge¬
tragen , in Euer liebes, stilles , grün umwachsenes Haus , in
jene weiße, leuchtende Villa auf Bellagios Bergen . Was
aber galt mir dazumal dies schimmernde Kleinod Bellagio,
was galt mir Welt und Leben, dieses schwache , kaum noch
pulsierende Leben in mir, dessen Hülle meinen Namen trug?
Als es langsam in meinem Geiste zu dämmern begann, das
Bewußtsein : noch , noch lebst Du und wirst vielleicht noch
eine Weile weiterleben, hilflos wie ein Kind, hilflos und
fast bewegungslos, da war 's , Maria, daß ich Dich zuerst
geschaut als ein zartblasses Wesen; mit schmalem Gesicht
und großen, schimmernden Augen, so tauchtest Du vor meinen
matten Blicken auf ; Maria nannten Dich die Damen Rohde,
anders hörte ich Dich dorten nimmer nennen. Auch ich
hieß Dich so . Wer Du warst und woher Du kamst,
wußte ich nicht . Und Weiteres, als Dich um mich
zu sehen und Dich rufen zu können , Weiteres that ja
auch nicht not . Allmählich, ganz langsam ward es lichter um
mich . Wie der ruhige Schein eines still brennendenKirchen¬
lichtes, so erschien mir Deines Wesens Helle, Deiner zarten

Sorge ruhiges Walten . Es ward mir wohl im Kranken
zimmer, ich begann es zu lieben, dieses stille, hohe, lustige
Gemach mit den schönen Bildern an der zartgetönten Wand,
mit den hellgrünen, sanftfächelnden Seidengardinen an den
weitoffenen Fenstern, durch die Du mir den Himmel herem-
ließest, der sich draußen als riesige, blauschimmernde Glocke
über See und Berge wölbte. Fieber und Schmerzen schwanden
dahin . Ich konnte wieder denken und wachend träumen,
friedliche Träume , wie sie sich in eines Kindes Seele bewegen,
von duftigen Blumen draußen und grünen Wiesen und von
Sonnenschein und heitern Menschen. Ich lebte wieder, sah,
hörte , fühlte wieder, fühlte die sich in mir regende Lust
am Leben, die sich an Gottes großer Schöpfung weidende
Freude . Wundersüße Düste strömten von außen herein.
Wolken von Düften , die mich die Flora der tropisch üppigen
Vegetation in der Natur ahnen ließen. Noch kannte ich
es nicht, dies Stückchen Welt , auf dem mir die Gesundheit,
die blühende Manneskraft durch der Vorsehung Güte zurück-
gegeben werden sollte.

(Fortsetzung folgt.)
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Oeffentlicher Verkauf
von

Geschäftshäusern.
Dev Kaufmann I . G . Stöltje

WM seine hiev an dev Haaren-
ftraße unter Nr . 44 und 44 s
belesenen beiden

GeschWhiluser
zum sofortigen , eventl . auch
späteren Antritt öffentlich meist¬
bietend verkaufen Lasten. Hierzu
ist Termin aus

Mittwoch,
den LN. April - . I .,

nachmittags 5 Uhr,
in Grub es Gasthos an der
Haarenstraste hiers . anberaumt.

Die an vorteilhafter Geschäfts¬
lage belegenen Häuser sind im
vorigen Jahre nen erbaut , ent¬
halten je einen großen Laden,
Kontor und Lagerraum , sowie
Zwei geräumige Familien-
wohnungen.

Zur Erteilung weiterer Aus¬
kunft bin ich gerne bereit.

W . Köhler, Aukt.

Ailsvcr
in Dötlingen.

Wildeshausen . Die noch vorrätigen
zur Konkursmasse des Kaufmanns Johann
Hinrich Geerken zu Dötlingen gehörigen
Waren , als namentlich:

Buckskins, Cheviots, Kleiderstoffe, Baum¬
wollenzeug, Jnlitt , Federleinen, Weißen
Damast , Leinen, Hemdentuche, Möbelsatin , I
Kattun , Schürzenzeug, Flanell , Parchend , i
Satin, Rockflanell, Bettzeug , Steppschürzen, S
Futterstoffe , Schirting , Rouleauxstoff, I
Köper, Orleans , Joupon , Zanella , grauer s
Sörgel, Strisleinen , Unterhosen, Unterjacken,
Unterröcke, Kinderröcke , Strümpfe , Herren¬
socken, Handtücher, Kinderlätzchen, Tisch¬
decken, Gardinen , Seide , Maschinengarn,
Nähgarn , Zwirn , Wollgarn , Häkelgarn,
Einziehband , Rockhalter, Schnallen , Knöpfe,
Damen -, Herren- und Kinderhandschuhe,
Seife , Parfüm, Spiegel , Schmuckkasten,
Photographie - Albums , Haken und Augen,
Stoßband, leinenes Band , Vorhemde,
Kragen und Schlipse, Broschen, Bindfaden,
Siebe , Metermaße , Spitzen, Gratulations¬
karten, Litzen , Lothband , Kämme, Brief¬
mappen, Stammbücher , Schablonenkasten,
Bilderbücher, Mundharmonikas , Porte¬
monnaies , Dochte, Griffelkasten, Radier¬
gummi, Schläuche, Bilderrahmen , Griffel¬
halter , Lottospiele, Schultafeln , Kittel, Hüte,
Mützen, Hauben, Schlasdecken , Pferdedecken,
gestrickte Westen und Jacken, Damenkragen,
Manschetten, Gardinenhalter , Uhrketten,
Porzellansachen, Hosenträger, Tabak, Pfeifen,
Cigarrenspitzen, Schirme, Busennadeln,
Malzkaffee, . Reis , Zucker , Provenceöl,
Maschinenöl, Seife , Stärke , Besen, Fenster¬
bürsten, Sensen, Schuhe , Rotwein, Weiß¬
wein, Rum , Likör, Himbeeressig , Tannen¬
baumschmuck und viele andere Sachen,

lallen , um möglichst bald damit zu räumen,
3u und unter Einkaufspreisen gegen Barzahlung
verkauft werden.

Der Laden ist täglich von 8 bis 12 Uhr
morgens und von 3 bis 8 Uhr nachmittags
geöffnet.

Joh . Mittwollen . Aukt.

in Hatterwüsting.
Die BrinksitzerM . Psterumnn und

I . Lange in Halten haben mich bevoll¬
mächtigt, ihre bei Schröders Hause in Hatter¬
wüsting belegene

Wiese,
groß 8 Jück, mit sofortigemAntritt oder nach
diesjähriger Aberntung unter der Hand zu
verkaufen.

Montag, den 24. April d . I .,
nachm. 5 Uhr,

werde ich in Strmrgmmms Wirtshause
anwesend sein , um mit Kaufliebhabern zu unter-
handeln. I . H . Hiurichs.

Buchsbanin billig. Brüderstraße 2.

kn -grog kn -Mail
Die größte Auswahl

IN

rsduMeill
bietet das Maschinenbaus von

M . L. Reyerstach,
Oldenburg,

m:
Ammanns „Germania",
„Wanderer",
„Mia",
Jugend-Fahrrädern,
Gepäck -Dreirädern.

Verkauf zu zeitgemäßen Preisen . "WH
Für jedes Rad wird einjährige Garantie für

Material geleistet.

M. L. Reycrsbach,
Mittlerer Damm 2.

Öffentlicher

Immobil - Verkauf.
Der Kaufmann und Wirt

G . Gnsfeid -Ordemamt will sein
hier an der Dmmerschweerstraße
belogenes

Immobil,
bestehend aus einem zweistöckigen
mehrere Wohnungen enthalten¬
den Wohnhause nebst Anbau
( Bäckerei ) , Einfahrt und Garten
zur Gesamtgröße von 13 sr 16 qm,
mit Antritt ans den 1. Mai oder
1. Novbr . d . I . öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen lassen nnd
ist hierzu Termin ans

Dienstag,
den 18 . April d . I .,

narbm . 3 Nbr.
im Hanse des Verkäufers be¬
stimmt.

In dem Zn verkaufenden Hause
ist seit langen Jahren eine
Kolonialwaren - , Tabak - und
Cigarren -Handlnng , sowie Wirt¬
schaft , auch bis vor Jahresfrist
eine Bäckerei mit gutem Er-
folgebetrieben worden , und dürfte
es einem thätigen , umsichtigen
Geschäftsmanns nicht schwer
fallen , sich in demselben eine
gute Existenz zu sichern.

Ein bedeutender Teil des Kauf¬
preises kann ans längere Jahre
unkündbar aus dem Immobil
stehen bleiben.

Weitere Auskunft wird ans
Verlangen gerne erteilt.

W . Köhler, Ankt.

Große
aren -Auktion

zu

Ostembmg.
Herr L. Bley hiers . läßt am

Mittwoch , den 19. u.
Donnerstag, den 20. April d . J .,

jedesmal nachm : SV- Uhr ans. ,
in seiner Wohnung, Schulstr. S:

eine große Auswahl fertiger Herren- und
Knabenanzüge, Paletots» Mäntel , Joppen,
Hosen , Westen, Schuhwaren aller Art , Unter¬
ziehzeuge , Wollgarne , Strumpfwaren , Hüte,
Mützen, Wäsche , Schirme, Tücher, Kopf¬
hüllen, Flanelle , Kattune, Parchende, Bett¬
zeuge , Leinen, Wachstuche. Gardinen , Bett¬
federn und Daunen , Buckskins, Reste für
Anzüge und Hosen, Damenkleiderstoffe,
Damenröcke, Schürzen rc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sämtliche Sachen sind neu nnd durch¬
aus guter Qualität.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs, Auktionator.

Auktion.
Sommbsud , den 13 . April 1899,

morgens 9 Uhr und nachm . 2 Uhr ans-, sollen
im Saale der WitweHinkelmann am Markt
verschiedeneMöbel , als:

2 Sofas, verschiedene Tische , 2 Kleider¬
schränke , 1 Eckschrank,

' 1- und 2fchläf . Bett¬
stellen , 2 schöne Betten, mehrere Stühle,
Spiegelschrank mit Spiegel , mehrere Bilder
und verschiedene Haus - und Küchengeräte

gegen Barzahlung verkauft werden.
Im Aufträge:

1). ZLiLNLA1 « 1'1v.
Drielakermoor , Sandweg 77. Jch beal

sichtige in . zu 2Wohnungen eiliger . Haus u .45r
14 qra Land , Antr. 1 . Nov. d. I . z . verk. F . Suhl

' Edewecht . Dritter und letzter Termin
mm öffentlichen Verkaufe der dem Rentier
F . G . Orth in Oldenburg gehörigen

Ländereien
ist angesetzt auf

Montag, den 17. April d. I .,
nachmittags 3 Uhr.

im Gehrelsschen Wirtshause zu Süd-
Edewecht.

Kaufliebhaber werden zu diesem Termine
freundlichst eingeladen, weil bei irgend an¬
nehmbaren Geboten der Zuschlag erteilt
werden soll.

_ S twek, Auktionator.
Rastede. Johann Papenynsen zu

Leuchtenburgläßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

Sonnabend , den SS . April d . I .»
nachm . 3 Uhr ans.»

1 belegte Kuh, Tische u . Stühle, 1 voll¬
ständiges Bett, 1 gr . und 3 kleinere eis.
Töpfe , 1 Koffer und sonstige Haus- und
Küchengeräte, 1 große und 1 kleine Staub¬
mühle, 1 Dezimalwaage mit Gewichten, 1
Backtrog, 1 Borf - und 1 Gropenkarre, 1
Häcksellade , 1 Sense , 1 Lothe. 1 Haumesser,
1 Heidsichel , 1 Quicke, 6 Hühner , ferner
ca . 1999 Psd . Futterrogge ». Speck,
Kartoffeln, He« und Stroh , etwas
Flachs und sonstige Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist der-
kaufen, wozu einladet H . Hoes.

Zmmobil-
Zwangsversteigerilug.

Das zu Osternburg , Harmouiestraße
Rr . 11 belegene , dem Bremser Wiiken ge¬
hörige, unter Artikel Nr. 295 der Gemeinde
Osternburg eingetragene

Hansgrundftück
soll im Wege der Zwangsversteigerung durch
den Unterzeichneten , gerichtsfeitig damit be¬
auftragten Auktionator öffentlich meistbietend
verkauft werden, und ist zu dem Ende Termin
auf
Mittwoch , den 19. April d. Z.,

mittags IS Uhr,
im Sitzungszimmer des Großherzoq-
lichen Amtsgerichts Abt. 111 hiers.
bestimmt.

Kaufliehaber werden mit dem Bemerken
eingeladen, daß die Verkaufsbedingungen und
die das Grundstück betreffenden Auszüge in
der Gerichtsschreiberei zur Einsicht ausliegen.

I . H. Schulte» Auktionator.
Zwischenahn. Am

Sonnabend , den 22. April d. I .,
nachm. 2 Uhr oniad .,

werde ich bei H. Hellmers Wohnhanse zu
Rostrnp folgende Gegenstände mit Zahlungs¬
frist verkaufen, als:

eine Anzahl tiediger Kühe und
Quellen , mehrere grotze u . kleine
Schweine , 4 fette Schweine, 8
Hühner und 1 Hahn,
1 Kleiderschrank , Tische , Stühle, 1 großen
Kochkessel, 1 Kartoffelquetscher, div. Acker¬
gerät, sowie allerlei sonstige Sachen,

auch : V999 Pfund Kuhhen, Stroh und
xlm . 39 Fuder Dünger,

wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.
I . H . Hinrichs.

Wiefelstede. Der ForstarbeiterBrunke
Oltmanns zu Dingsfelde läßt wegzugs¬
halber am
Sonnabend , den 22. April d. I .,

nachm . 1 Uhr anfgd.,
in und bei feinem Hause:

1 belegte Kuh,
3 alsdann 3 Vs Monate alte

Schweine,
8 Hühner und 1 Hahn,

1 Kleiderschrank , 1 Glasjchrank, 1 eichenen
Leinenschrank (antik ), 1 eichene Richtebank
(antik), 2 Tische , darunter 1 eichenen , 12
Stühle, 1 eichenen Backtrog, 1 große und
1 kleine eichene antikeKiste , 2 Gropenkarren.
2 Schweineblöcke , 1 Kuhbalje, 4 Eimer. 1
BuLterkarne, 2 Rahmtöpfe , i Kupe, 1 großen
Topf , 1 Kaffeekessel , 1 Dreifuß , 2 Hang¬
eisen , 1 Feuerzange, 1 schwarzwälder Uhr,
1 Spiegel , 2 Sensen , 2 Spaten, 1 Schöppe»
2 Krapper, 2 Moorhacken, 2 Forken, 1 Heid¬
sichel , 2 Quicken, 3 Aexte und 1 Staub¬
wanne,

ferner : 6 Scheffels, grünen Roggen
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
G . Eitiug , Auktionator.

1 gut erh . Handwagen, p . f. e. Biergesckäftz
w- zu kaufen ges. Näh . innerer Damm 9.
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Theodor Meyer,
Schüttingstr . 8.

Friedrichsfehn.
Backtorf besterOuaMät,
trocken im Schuppen lagernd , empfiehlt

H . Schmalrieds , Wirt.

G . H
Geldschrarrkfabrik,

Breme » .
Empfehle wem großes Lager garantiert

feirer- und diebessicherer Gelvschränke in
sämtlichen Größe» zu den billigsten Preisen.

Kataloge auf Wunsch gratis und franko!

rma ^utmkSi'Llisils
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Orossev Loikilox
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s.
fschrsct -Vsrssnöbsus
Ni-lvs «»' iu Lindsvtr»

Zu verlausen Pferdedünger.
Lindenstraße 5.

Gr .-FeldhuL . Zu verkaufen:
1 schwere tiedige Queue,
6 Wochen alte Ferkel,
guter Saathafer.

A . zur Horst.
verkaufen ein Kuhkalb,Rastede . Zu

4 Monate alt.
S . Schwabe.

Kleinere Briefmarkensammlung mit
vielen altdeutsche« Marken billig zu verk . Off?
unter /l . an die Exped. d. Bl . erbeten.

Feine Wäsche wird sauber geplättet in
wie außer dem Hause.
_ Gottorpstr . 3 , oben.

Halte mich zutn Ausbessern von Herren¬
garderobe bestens empfohlen.
_ G Frecse , Gottorpstr . 3 . oben.

Bäke . Zu verkaufen tiedige Kuh (beste
Milchkuh) zu Anfang Mai kalbend.
_ _ _ Diedr . Freese.

Rentables Hotel
in wohlhabender Gegend Hannovers , unweit
Bahnstation (betzste Kundschaft, Reiseverkehr,
Restaurant , groß« Saal , gedeckte Kegelbahn,
Ausspann , Bahngütertransport ), durch Unter¬
zeichneten mit Inventar preiswert bei geringer,
Anzahlung zu verkaufen. Antritt beliebig.

Oste » a . d . Oste . I . Fischer.
Mandatar u . beeid . Auktionator.
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Größe j II „ Dauerbrenner,
s III „ Vaüö -Oesen und andere kleine Dauerbrenner,

Zebroek . MKttvNZLsLs,
l I für Csntralheizuugeu,

Größe ! II „ Müllregulieröse » und Kochherde,
I III „ Dauerbrenner , Füllregulieröfen und Kochherde,
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duedens (äunstü -eis
Alles nur beste Sorten , empfiehlt

Gottorpstr . S. Gottorpstr . 3.
Wegen gmizlicher Mrsgabe .des Geschäfts verknuse , um znräumen , zu jedem nur annehmbaren Preise : mehrere Plüsch-

garnituren , Bertikows , Tische , Spiegel und Trumeaux , Bnffetts,
Sofas , Rohrstühle , Serviertische , Luthertische , Etageren,
Staffeleren , Schankelstühle , Portieren , Kleider - u . Küchenschränke»
Waschtischs , BettstellenMit u . ohne Matratze , Handtnchständer nfw.

Gekaufte Sachen können event. bis zur Abnabme auf Lager bleiben.

Ernst Duvendack , Heiligeugeiststr . 25 .
Meinen sich auf ca . 25jährige praktische Erfahrung

'
stützenden Unterricht in der

doppelten und einfachen Buchführung,
Handelskorrespondenz , im kaufmännischen Rechnen,

sowohl privatim als auch in Kursen zu mehreren Teilnehmern, bringe ich hierdurch in
empfehlende Erinnerung . Au g . Bl att , prakt. B uchha lter , R oonstr. 18.

Mansholt .
. . " ' . .

Z Mstsll - « LLautselinlL - « tsinpkl
ß für ökköräsn, Kssobüfis u . Vereins.

S LUssLss « kür eile Kssvstüftsrivoige.

Zwischenay « .
Drahtgeflecht,

Einfriedignngsdraht,
Stacheldraht

stets vorrätig bei

Iustii 8 fisvber.
Offeriere aus m. Baumschule preiswert:

Fuhrenpflänzlinge
in vorzüglichster Qualität , sowie

Himbeersträucher ( Istarlborougk ) ,
beste großfrüchtige neue Sorte.

Oldenburg.
Oppermann , Oberförster z. D.

Bruteier von Tasseechten schw. Minorka , Dtzd.
2,40 ^ s. A . Degenhardt , Willersstr . 7.

Habe noch mehrere tausend Kilo gutes
Pserdehen zu verkaufen.

Frau Hausmann Bruns , Wechloy.
Zu verkaufen SV Fiehm Reith.
Markt IS . H . Gramberg.**re*rmrmrmrm «rmrrre

re
8
8
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Hill«
an Fahrrädern vorkommende Re¬
paraturen werden in meiner auf das
beste eingerichteten Reparatur -Werk¬
statt schnell , sauber und preiswert
ausgeführt . — Eigene Vernickelungs¬
und Emaillier -Anlage. Großes Lager
in Ersatz-Teilen . ^Nob . Kruse, 8

Markt IS.

Habe gut gereinigten
Or » 88 « ss »« i»

von neu angesäeter Marschweide zu 20 Mk.
per Zentner abzugeben.

Chr . Boedecker.

MOÄG 8 .
Meine Ausstellung Ln

garnierten Hüten
bietet in dieser Saison eine große
Auswahl in feinen , einfach gar¬
nierten Sachen in jeder Preis¬
lage und eine hübsche Kollektion
seiner

Origmat -Mo-elte.
Ferner empfehle sehr billig:

ltngarnierte Hüte,
Knaben - n. Kinderhüts , Blumen,

Stoffen , Bänder,
Braut - und Silberkränze

und Brautschleier.

Delikate
Matjes-Heringe,

Stück 30 H , kleinere 15 H, in 1-, 2-, 4-
und 8 Liter-Dosen billigst.

Neue Malta -Kartoffeln
Pfund 15 2 Pfd . 25

lange , Psd . 17 10 Psd . 1,60
sanere Heringe und Rollmöpse mit
Gurken, Stück 5 H , 8 und 10 H , Dose
von 75 H an, bei

H . Braun,
DM "

Achternstraste Nr . 53 . "WZ

m
Achternstr . 44.

Einen liefen Klick
in die Ursachen der allgemeinen Entnervung ver- ,mitielt das vorzügliche Werk von vr . Wehren-

Der

kettungs-Mker.

Zwifchenahn.
Echt aufgeschlossenen Peru - Guano

( „Füllhorn " - Marke ) und Wieseu-
dünger (wegen seiner Vorzüglichkeit einge-
sührt) der Anglo,- Continentalen (vormals
Ohlendorffschen) Guanowerke, sowie

Knochenmehl — Snperphosphat
empfiehlt die Niederlage von

Justus Fischer.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen z« Leipzig.
Auskunftsstelle in Hamburg : Kaiser Wilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter

(^ 2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen
mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands

Mit path .-anaiom . Abbildungen . Meis 3 Wk . ^» Allen denen, welchein Folge heimlicher Jugend¬
sünden krank sind, oder durch Ausschweifungen an /

Schwäche,« ständen leiden , zeigt dieses Buch den/
sicherstenWeg zur Wiedererlangung der Gesundheit

kund ManneSkraft . — Zu beziehen durch das
sMter - tnr -Anrea « in L -ixziz -ß ., Oststraße 1,! sowie durch rede Buchhandlung.

Vorbereitung
z . Einj . -Freiw ., Fähnrich - u . Schulprüsuugen,
Unterricht in Sprachen , schnell und erfolg¬
reich. Beste Referenzen.

Privatlehrer Th . Stephan,
Rosenstraße 16.

fsngsn 8 is Kkine Natten u. Muss,souäoni VArruLktsu Ljs äisselböil miß
AirllaallauV. Uobbk'

S llkIS0 ! iN.
NnseliLLUaii küiLausodsa u . Nausrdi - rsl « vtz ., «o xtz . uust l Lllc.»rdnitliLd bei

Iwischenahn.
Original UelzenerSaaLhafer,

Spörgel , Feldbohnen,
Klee-, Gras - «ud Leinsaat,

sowie sämtliche
Garten - u . Bluwen -Sämereien
von der Firma Ernst L von Spseckelsen,

Hamburg,
empfiehlt in bekannter guter Qualität

Justus Fischer.
Schreibhefte,

Schulartikel u. Schreivwaren
für sämtliche Schulen,

vorrätig in
A . Wisotlmaulls pLpisrkillNlüung,

Laarenstraße 32.
Zu verk . ein neuer, starker Ackerwagen.

A . Diedrichs , Lindenstraße 55.
verkaufen ein gut erhaltener alterksriisrä llrsmsr , Drogerie . Oldenburg i .Gr .> Sattel . Staustr . 8.

Rmrnmugss'M .M Ausverkauf
wegen Umbau und Ver-
größerung des Ladens.

lR^ ^ ^ ^ ^ W^ Kinderwaaen v . 10 ^ an,^ ^ ^ ^ ^ ^ Pnppenwägen v . 2 ^ an.
Lehnstühle v. 5 an, Wasch - u. Reise¬
körbe in 12 Größen , alle nur möglichen
Körbe . Kinderbettstellen , Matten,
Besen , Bürsten und Stnhlflechtrohr.

Fr . Lehmann,
Gaststraste IO.

' .ishoH tznaZ ) -usqrscn
usgsöoö pPiu ( urslnWZqasqZigx tznv) uuvj
Uvgvrg rsUsach -ptzttohtzoaM gust ßsisiE-ausxsmchmpst gun örfivrz '
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Hochfeinster

Matzextrakt-Lilsneur.
Neuste Spezialität

der
KornbmlmLWeinSrennsrei

von

NKGAM^
Oldenburg i . GroM.

Aerztlich empfohlenes, vorzügliches Mittel
gegen Erkältungen , besonders gegen Husten,
Heiserkeit und Störungen des Magens . ,Als hervorragendes Hausmittel sollte dieser
Liqueur , der sich durch großen Wohlgeschmack
auszeichnet, in keiner Familie fehlen.

Probeflaschen stehen auf Wunsch gratis
zur Verfügung.

In Oldenburg zu haben:
bei Herrn Hofl. F . Berrmtz , Gaststr.

„ „ C . G . Baars , inn. Damm.
» » H . Fischer , Langestr.
,, ,, B . Wenzel , Langestr.
„ „ W . Petz , Haarenstr.

Preis per >/, Flasche 2,75
»» » » 1,50 „

_
Ä . SUMLZS ^ .

Große türkische Manmetl
Pfd . 25 und 30 10 Psö . 2,25 ^ und
2 .75 I . B . Harms . .



Kathreiners Kneipp - Walzkaffee
ist der einzige, der den NamenMalzkafsee verdient, weil er Geschmack und
Aroma des Bohnenkaffees besitzt, während andere sogenannte „Malzkaffees

" in der
Regel nichts weiter sind als gebrannte Gerste oder geröstetes Malz.

Im Leihhause,
Hiinsingstraße 8

K «SL MZSY 'LLT
sind wieder verschiedene neue
und gebrauchte Möbel , als:

2 zweithnrige Kleid erschriinke
znm Anseinandernehmen , 2
dito ohne und 2 einthürige,
3 Vertikows , mehrere Kom¬
moden und Shiegslschränke,
Waschtische , 1 Kaffeetisch , 1
Nähtisch , Stuben - u. Küchen¬
tische , Bettstellen mit u . ohne
Matratzen , 3 Mchenschrünke
mit Glasanfsatz und 1 ohne
Aufsatz , 2 SchreibMlte mit
Glasaufsatz , verschied . Sofas,
mehrere Sorten Rohrstühle,
Küchen - und Rüschenstühle,
Spiegel in verschied . Größen,
sodann viele Damen - und
Herren -Uhren u . a . hier nicht
genannte Gegenstände

billig zu verkaufen.

Auktion.
Der ZimmermannHeinr. Speckmau»!

hies . läßt wegen Aufgabe des Haushalts am
Donnerstag , den Lü. April I . ,

«achm. 8 Uhr ans.,
in und bei seinem Hause

Hochheiderweg 8V
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬

kaufen:
1 Ziege , S Hühner.

ca . 2oO Psd . Speck und Schinken , ca. 15

Scheffel Pflanz - u . 20 Scheffel Eßkartoffeln,
1 Faß mit Schneidebohnen,

1 gr . 2thür . Kleiderschrank , 1 Glasschrank,
1 Eckschrank , 1 Sofa , 1 Sofatisch , 4 Stühle,
4 Lehnstühle . 1 Tisch , 3 kl . do . , 1 Kom¬

mode , 1 Kinderwagen , 1 Wanduhr , 1 Hcinge-
und 1 Tischlampe , 1 Kohlen - Plätteisen , 2

Schirmständer , 1 Spiegel , versch . Bilder,
Eckborten , Konsolen , Topfblumen , 2 Teppiche,
versch . Matten , Gardinen , Torf - u . 1 Kohlen¬

kasten , 1 Küchenschrauk , 1 Tisch , 4 Stühle,
1 Wasserbank , versch . Eimer , sämtliches

Küchengeschirr , 1 Bettstelle , 1 vollst . Bett,
1 Waschtisch , 1 Waschständer , 1 Kinder¬

lisch , 1 vierrädrigen Kinder - Handwagen , 1

Kinderschlitten , 1 Waschtrog , 1 kl. do ., 2

Waschbaljen , 2 Schwemetröge , 1 Karre , 1

lange Leiter , Spaten , Forken , Harken usw .,
2 Fuder Torf , Brennholz , versch . Latten,

Heu , Stroh , Erbsensträucher und was sich
sonst vorfindet.

Kanfliebhaber ladet ein

Bergstr . 5 . Mud . Meyer,
Rechstllr.

Kartoffeln- Verklmf.
Zwischenahu. Am

Montag , den 17 . April d. Js -,
uachrn . 1 Uhr auf..

Werbe ich eine Partie

Eß- u . Pslarizkartoffeln
meistbietend mit Zahlungsfnst verkaufen.

Versammlungsort : Bahnhof Zwischenahn
I . H . Hmrichs.

Die UMerhalNmg der Feldwege in
Donnerschwee 111 wird am Sonntag,
de» IS - d. Mts ., nachmittags 3 Uhr,
im „Roten Hanse" öffentlich ans-
verdnnge». . , >

Der Bezirksvorsteher.

K«M «SOSL.
Der Tischlermeister L . Schlalos Hierselbst

läßt folgende vor » ihm selbst « « gefertigte

neue Möbel re.
als:

5 zweithür . Kleiderschränke,
2 einthür . dito , 3 Küchen-
schränke mit Aufsatz , 6 An¬
richten , 2 Spiegelfchränke,
2 Vertikows , S Bettstellen,
4 Kommoden , 6 Tische , 2
Waschtische , 1 Partie Küchen- und
andere Borten , Garderoben¬
halter , 24 Wafferbanke und
Leekbretter und verschiedene andere
Sachen am

Dienstag, den 25. Aprild. I .,
nachm . 8 Uhr anfangend,

in H . Harms Centralhalle hier . Nadorster-
sira ße , öffentlich meistbietend mitZahlimgs-
frist durch den Unterzeichneten verkaufen.

Günsttge Gelegenheit für Brautleute!
Kausliebhabsr ladet ein

A . Parnff el , Verganter.

Immobil- Verkauf
in Hatten.

Der Bäcker « nd Gastwirt Christoph
Börner in Hatten hat mich bevollmächtigt,
seine unmittelbar bei der Kirche belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune u . Stall,
sowie 2,0283 kg . Acker- und Gartenland , fast
sämtlich erster Bonität , und 2,9498 kg Wiesen-
und Weideland , stückweise oder im ganzen mit
Antritt zum 1 . Nov . resp . nach Aberntung d . I.
unter der Hand zu verkaufen.

Bemerkt wird , daß seit langen Jahren in
dem Wohnhause Gastwirtschaft , Bäckerei und

Handlung mit bestem Erfolg betrieben ist.
Nochmaliger Verkaussversuch findet am

Sonnabend, den 2T. April I .,
nachm . S Uhr,

in Börners Wirtshauje in Hatten statt.

_ I . A . Harms.

Suche auf sofort oder später 8 Schneider - §
gesellen gegen hohen Lohn ; dauerne Be-

schästigung . H . Harenbrock , Rheine (Wests .) !

Donnerschwee . Gesucht aus sofort noch
ein Geselle . A Hölze « , Schmiedemstr.

Huntebrück b . Berne . Suche auf sofort
einige tüchtige gewandte

Zimmergesellm.
F . Gloystein , Sielmerster.

Gesucht
wird von einer alten deutsche « Lebens¬
versicherungs -Gesellschaft ein

Inspektor
für Oldenburg « . Ostsriesland gegen
Vergütung von Gehalt , Abschluß¬
provision rc. In der Acquisiton nach¬
weislich leistungsfähige Bewerber erhalten
den Vorzug . Strengste Diskretion
wird zngefichert . Ausführliche Offert,
unter Nr . 8488 an die Exped . d . Bl.
erbeten.

Turn-Berein
Edewecht.

2

Suche auf sofort
gegen hohen Lohn

einen kleinen Kneck
Alexanderstr . 3.

Gesucht znm 1. Mai
ein ordentliches sanberes

Dienstmädchen
mit guten Zettgnissen.

Steinweg 841.

Jader -Altendeich . Habe mich hier nieder-

gelasfen . .
koke, Tierarzt.

Wohnungen.
Umständeh . auf 1 . Mai eine frdl . Ober-

Wohmmg zu vermieten mit etwas Gartenland.

Nachzufragen Gerberbof , Brackmannsweg 1.

Gin frendl . Lo gis für j . L . Nelkenstr . 5.

Schöne Aberwohn , mit 8§ ässerleitung an ^

Ofenerstr . noch auf Mai für 240 ^4 zu verm.
Kohlenhändler Schröder , Ofenerstr . 23.

Zu verm . in Eversten z . 1 . Mai komplete
Wohmmg mit 2 Vs S .- S . gut . Gartenl . Zu
erfr . bei H . Weilert , Cloppenburgerstr . 101.

Gesucht zum 1 . Mai ein einfaches
Mädchen , am liebsten vom Lande.

Frau A . Esche « , Nadorsterstr . 28.

Haupt -Agentur.
Eine alte , gut fundierte deutsche Lebens-

versichermigs -Aktien - Gesellschaft beabsichtigt , am

hiesigen Platze eine Haupt - Agentur ein¬

zurichten unter günstigen Bedingungen.
Gest . Reflektanten belieben ihre Adresse ein¬

zusenden unter Chiffre /V. dll . 100 an Rudolf
Masse , Oldenburg i . Gr . , erbeten.

Zum 1 . Mai ein j . Mädchen aus guter
Familie gesucht , schl. um schl., bei Familien¬
anschluß . Näheres in der Exped . d . Bl.

Gesucht ein kleines Mädchen vom Lande,
welches Ostern konfirmiert ist» am liebsten aus
sofort . Mönnich , Ofenerstraße 36 i.

Einen kl . Burschen suche für hiesiges
gutes Geschäftshaus zum Austragen gegen
guten Lohn. _ Ww . Nachtwey.

Am Sonntag , den 23 . Avril d. Js . , im
Vereinslokal ( Mügges Gaßthos ) :

Gesellschllstsabeild.
Programm:

1 ) Musikvortrag.
2 ) Eine lustige Turnfahrt , Schwank in 1 Akt
3 ) Gemeinschaftliches Lied.
4 ) Couplet ( Gebrüder CohnX
5 ) Der Dorfbarbier , Pantomime.
6 ) Musikvortrag.
7 ) Wo ist die Katz ? Schwank.
8 ) Gemeinschaftliches Lied.

9 ) Couplet (Rommel mit der großen Trommel)
10 ) Kameruner Rekruten.

Nachdem:

Tanzkränzchen.
Anfang pünktlich 7 ^ Uhr.

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder SV
Mitglieder sind frei . Tanzabonnement 1

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
T«r Tnrirrat.

Gewerkverein.
Versammlung des Ortsvereins der

! Maschinenbau - u . Metallarbeiter am
! Sonntag , de » 18 . d . M ., nachm . 4 Uhr,
bei Ww . Hinkelmann am Markt.

Zu reger Beteiligung der Mitglieder ladet

em Der Vorstand.

Bornhorst.
Am Sonntag , den R6 . Aprilr

Großes

Preiskegeln
ans meinen beiden ne » angelegten

Kegelbahnen.
CS ladet höstichst ein

Zchiitzm- Verein

Suche »»och Mädchen , junge Mädchen ^
gegen Salär und schlicht um schlicht , sowie j
Haus - u . Kindermädchen , auch für die Tages¬
zeit und als Aushilfe usw . usw.

Ww . Rachtwey , Lindenallee.

Auf Mai ein

Knecht

Edewecht.
Am Sonntag , den 16 . d. Mts ., nach

Beendigung des Schießens:

GerreralmrsaWmlunl;
im Vereinslokal sGehrcls ' Gasthos ).

Zweck : 1) Schützenfest beti ;.
2 ) Verschiedenes.

Der Vorstand.

bei Pferden gesucht.
Anmeldungen bei

Heinr . Sandstede , Zwischenah » .

Vakanzen und Stellengesnche.
Gesucht eine tüchtige

Kochiuainsell
zum 1 . Mai.

Grift. Hagsmarm. Bremen,
Meierei -Bürgervark ._

Mehrere tüchtige Arbeiter finden dauernde
und lohnende Beschäftigung.

Jttlins Telge,
Maschinenfabrik , Kesselschmiede

und Schiffsbauanstalt.

Osternburg . Auf sofort oder Mai für
einen krank gewordenen Knecht e. anderen.

H . Müller Ww.

Gesucht Manrergssellen n . Arbeiter.
Hegeler.

Vereins - rmd Vergnügnngs-
Anzeigen.

Kaihansermoor.
Sonntag , den 23 . April:

Abta »rzball
(Anfang 4 Uhr ),

wozu frsundlickst einladet Ww . Hellmers'

45 . Stistmgsfest
des

Oldenburger
Arbeiter-BilbuM -Bereins

16 . Älpril 18SS,

Osteinvurg.
866!<6k'8 ^tübUsZtzmeni.

Am Sonntag , den 16 . d. M . :

^ Großer Ball , ^
Anfang 4 Uhr , Tanzabonnement ^

1

wozu freundlichst einladet
" "

L . Becker.

am Sorrntag , den
im Saale des

Anfang 7 Uhr akrends.

Hierzu werden die geehrte » Vereinsfreunde
nndMitglieder nebstFamilienauzzebörigen freund-
lichst eingeladen . De »: Vorstand.

Osternburger
Bürgerverein.

Am Sonntag , den 18 . d . Mts . , nach«
mittags 4 '/, Uhr:

Generalversammlung
in der „Harmonie."

. . — Dcw Vorstand.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteil verantwortlich : P . RadomSky , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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